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I 46. Jus-Eh

DleVertreter der Ostprovlnzen bei eäinbenburg.
Will stillt is Milin

—— Reichspräsident von hindenburg wurde
am Donnerstag eine Denkschrift über die Notlage
der Ostprovisnzen überreicht.

-- Jm Reichstag wurde das Zündiholzmonos
polgeseß eingebracht.

-- Das Reichskabinett hörte Mittwoch den Be-
richt der aus dem haag zurückgekehrten Minister
und billigte bie erzielten Ergebnisse.

-—— Jn Preußen soll die Bildung der Großen
Koalition bevorstehen.
— Die Voruntersuchung in der Boinbenange-

legeiiheit ist abgeschlossen.
Jn Solingen wurde von der Stadtverord-

uetenversammluug ein tommunistischer Ober-
bürgermeister gewählt.
- —- Ein ber Pfalz wurden fünf französische
Soldaten wegen Sittlichskeitsverbrechens und
Diebstahls bestraft.

: —- Jn London fand am Donnerstag die erste
Vollsitzsung der Londoner Konserenz statt.

Die Notlage Bes Osten-.
Der Reichspräsident empfing am Donnerstag

zur Überreichung der gemeinsamen Deiikschrift der
reußis en Ostprovinzen Ostpreußen, Grenzmark
osen- estpreußen, Brandenbur , Niederschlesieii

undsdbrrschlesien den Landesdire tor ber Provinz
Brandenburg v. Winterfeld-Mentin, den andess
hauptmann er Provinz Grenzniark Busen-West-
preußen Dr. Easpari und den Landeshauptmann
der Provinz Niederschlesien D r. v. T h a e r. Die
herren trugen die Not des deutschen Ostens vor,
sie brachten weiterhin ihre Auffassung über den
deutsch-polnischen handelsvertrag
vor. Ferner unterhielten sie sich mit dem Reichs-
präsidenteii über die große Bedeutung der Be-
reinigung der K o r r i d o r f r a g e. ie wiesen
darauf hin, daß hindenburg schon einmal den
deutschen Osten gerettet habe, und baten, der
Reichspräsident mö e auch künftig sein haupt-
augenmerk dem deut chen Osten widmen. Reichs-
präsident v. hindenburg betonte, daß man mit
friedlichen Mitteln alles versuchen müsse, um diese
Frage des Korridors zu bereinigen. Er wolle sich
dafür einsetzen unb auch dafür sorgen, daß den
Wiiiäischen des deutschen Ostens nachgetommen
w r .

Die drei Landeshauptleute begaben sich darauf
zum preußischen Ministerpräsidenten Braun, um
ihm die Ostdenkfchrift zu überreichen. Dieser ver-
sprach, daß der preußische Staat auch künftighin
mit der Front nach Osten kämpfen werde; denn
seine Zukunft sei der Osten. Reichsinnenminister
Severing empfing die Landeshauptleute am Nach-
mittag. Er erklärte, durch die Vorbereitung eines
Ostprogramms habe das Reichsinnenministerium
bereits seinen Willen, dem Osten zu helfen, gezeigt.

Es wurden dann noch der preußische Innen-
minister Grzesinsti, Reichstagspräsident Löbe und
der Präsident des preußischen Landtages Bartels
ausgesucht, die ebenfalls versprachen, alles zu tun,
was in ihren Kräften steht, um das Los des Ostens
zu mildern. Reichsaußenminister Dr. Eurtius
war durch wichtige politische Verhandlungen ver-
hindert, die Kommission zu empfangen.

hegterunusermelterunu lll Pkkllßcll?
» Dem ,,Berliuer Tageblatt« zufolge sind die

seinerzeit unterbrochenen Verhandlungen über die
Bildung der Großen Koalition in Preußen wie-
ber aufgenommen worden. Nach den Juformai
tionen des Blattes sind sie diesmal aussichts-
reicher als frühen. Die Verhandlungsgrundlage
ist die gleiche wie im vorigen Jahr, daß nämlich
die Demokratifche Partei das Handelsministes
rium, das jetzt mit Minister Schreiber besetzt ist,
zur Verfügung stellt, Dieses sowie ein Ministe-
rium ohne Portefeuille soll die Deutsche Volks-
partei erhalten. uber die weiteren Forderungen
dieser oder-jener Partei in der einen oder anderen
Richtung ist eine Einigung «.noch nicht herbei-
geführt. Jm Zusammenhang mit der Frage der
Erweiterung der Koalition dürfte auch die Frage
der Neubesetzung der Oberpräsidien in Pommern
und HefsensNasfau stehen, deren jetzige Chris,
Lippmaiin und Schwaiider, demnächst aus-
fcheiden. Für Pomniern wird ein bekannter
Landtagsasbgeordneter der Deutschen Volkspartei
genannt.

 

 

Die Staatsregierung billigt.
Das Reichskabinctt beschäftigte sich unter dein

Vorsit; des Reichskanzlers am Mittwoch mit dem
Gesamtergebnis »der Hunger Konsereuz.» Es nahm
zunächst die Berichte der beteiligten Minister ent-
gegen. An die Berichte schloß sich eine Aussprache,
in deren Verlauf der Reichskanzler im Namendcs
Kabinetts der deutschen Abordnmig für ihre
Tatigkeit seinen Dank ans-sprach und auch den be-
teiligten Beamten für ihre Mitarbeit Worte der
Anerkennung widmete. Abschlicszend konnte der
Reichskanzler die völlig c Ü b e r e i u st i m -
mutig der Reichsregieruug mit der Verhand-
liiiigsfiihriiiig der Abvrdnung und die e i n-
mutige Billignng der im Haag erzielten
Ergebnisse ieststelleu. Die entsprechenden Gesetzes-
vorlagen werden auf Grund» des Kabinettss
beschlusses so rechtzeitig dein Reichsrat angeleitet
werden, daß seine Beratungen Anfang nächster
Woche beginnen können.

Der teure Parlamenloriimno.
Hunderttausende für llntersuchungsausfchüsfe.

« Pd. Die ,,Berliner Börsenzeitung« veröffent-
licht außerordentlich interessantes Material über
die Unkosten, die die Untersuchungsausschüsse des
preußischen Landtags verursachen. Der Barmat-
Ausfchu mit seinen 55 Sitzungen kostete rund
80 Mqu _. ber Ausschuß, ber fi; mit ben Mißst« _ ‑
ben ber Landespfandbriefban befaßte, tost t’e
30000 er“ der Hölle-Ausschuß 55000 4/6, der
FemesAusschuß Q0 000 aß; für den SklareksAuss
schiiß und den RaiffeisensAusschuß sind bisher
schon mehr als 80 000 alt ausgegeben worden. Im
ganzen sind für diese sogenannten parlamentari-
schen Untersuchuugsausschüsse, die durch die neue
Verfassung eingeführt wurden, in Preußen bisher
nicht weniger als 6-·bis 700 000 c//( aufgewendet
worden. Jede einzelne Sitzung kostet etwa 1500
Mark, weil» die daran teilnehmenden Abgeordne-
ten neben ihrem ständigen parlanientarischen Ge-
halt noch Sondertagegelder in Höhe von
25 „I5 erhalten unb weil der ganze Vorgang in
diesen Ausfchüifen wortwörtlich von teuer
bezahlten stenographischen Kräften aufgenommen
wird. Da die stenographischen Hilfskräfte beim
Landtag nicht ausreichen, müssen nämlich beson-
ders bezahlte Stenographen aus dem Reichstag
zur Unterstützung herbei-geholt werden. Zu diesen
Ausgaben kommen dann noch die Druckkosten
Zeugengebühren usw. Die Frage des Abtbaus
dieser Untersuchuiigsausschüsse, die neben den Ge-
richtsverfashren herlaufen, wird zweifellos bei der
Beratung des Haiisshalts des preußischenLands
tags eine große Rolle spielen.

Sie Silllsllllg lieb Rllgchlsikclch
Zu der Nachricht des demokratischen Nachrich-

tendienstes von der bevorstehenden Einsbringung
eines Roggenbrsotgesetzes verlaiitet von unterrich-
teter Seite, daß ein Gesetzentwurf in der an-
gedeuteten Richtung vorläufig nicht vorliegt. Tast-
sache ist jedoch, daß mit Rücksicht auf die fata-
strophale Lage am Roggensmarkt über das
Problem der Roggenstützung seit längerer Zeit
Erwägungen schweben, die sich voraus-sichtlich in
allernächster Zeit zu konkreten Vorschlägen ver-
dichteii werden. Der volkswirtschaftliche Aus-
schuß des Reichsrats unb des Reichstags werden
sofort nach Zusammentreteii des Reichstages über
die weitere Regelung des Vermahlungsi
zwanges gutachtlich gehört werden. Der
Reichsniinister für Ernährung und Landwirt-
schaft beabsichtigt, den zurzeit festgesetzten Ver-
mahlungssatz für Jiilandsweizen von 50 Prozent
auch für den Monat Februar festzusetzen Das
Reichskabinett wird sich bereits in einer seiner
nächsten Sitzimgen mit dieser Frage beschäftigen

lllisilileoognili ou Petitionen Stimmen
Der scheidende Zamerikanische Botschaster

Jacob Gould Schurui nhat an den Reichspräsik
deuten von Bord des Danipfers «George
Washington« nachstehendes Telegramm gerichtete
Beim Verlassen der«deutfchen Gewässer ist es mir
ein Herzensbedürfnis meine große Hochachtung
und Verehrungsür Eure Exzellenz nochmals-zum
Ausdruck zu bringen sowie die dankbare An-
erkennung, mit der ich des besonderen Vertrauens

  

und der Freundlichkeit stets gedenken werbe, die
mir während der letzten fünf Jahre entgegen-
gebracht wurden seitens Euer Exzellenz und der
Reich-Regierung sowohl als auch des deutschen
Volkes, das ich seit fünf Jahrzehnten kenne und
bewundere und dem ich beim Abschied aufs herz-
lichste Wohlergehen, Glück und alles Gute
wünsche.

Deo Ziiiiolioizniononol nor nur Reibung
Der Reichstag trat am Donnerstag zu seiner

ersten Sitzung im neuen Jahre zusammen. Zur
Beratung stand als einziger Gegenstand der Ge-
tetzenstwurf über das Zündholzinonopol
und die KreugersAnleihe -Bei dieser
Gelegenheit stellte sich der neue Finauzmiuister
Dr. Moldenhauer dem Reichstage vor. Er
erklärte, daß er feine Absicht, bei dieser Beratung
einen eingehenden Berichtüber die Kassenlage
des Reiches zu erstatten, infolge der Verzögerung
der Verhandlungen im Haag und feiner ver-
shäteten Rückkehr nach Berlin nicht durch-führen
konne. Er behalte sich diese Ausführungen für

 

 den Ausschuß und für die zweite Lesung vor. Der
Minister betonte dann, daß die Anleihe an bic
Bedingung geknüpft sei,· daß das Monopolgesetz
am 31. Januar verabschiedet sei. Versuche. diesen
Termin hinaiisziischiebeu, hätten zu keinem Er-
folg geführt. Er bitte deshalb um Beschleunigung
der Beratung » . . « · »
Für die Sozialdeisibltaten erklärte Bei herb,

daß auch seine Partei unter diesen Umständen
ihre Ausführungen zurückstelle. Sie lasse aber
keinen Zweifel darüber-, daß ihre Zustimmung
davon abhänge, ob die ursprüngliche Vorlage anf-
recht erhalten oder die ‑ Abschwächungen des
Reichsrats in·der Frage der Konsumgesellschaften
genommen würden. Jn der weiteren Aussprache
kamen lebhafte Bedenken gegen die Vorlage zum
Ausdruck. Sie richteten sich besonders gegen die
Sonderbehandlung der Konsumgenosseiischaften,
gegen die sich alle bürgerlichen Parteien zur Wehr
festen. Der deutschnationale Redner, Dr. R a d e-
macher‚ nannte den vorliegenden Vertrag des
deutschen Volkes u n w ü r d i g. Weitere Teile
der deutschen Wirtschaft würden freiwillig ver-
pfändet,» um eine Anleihe zu erhalten. Abg.
Beythien legte für die Deutsche Volkspartei
gegen die Sonderbehandlung der Konsum-
genosfeuschaften, die er eiiie"A usn u tzu n g d e r
sozialistischen SiJiachtbofitionnannte,1
scharfsten Protest ein. Der Redner der Bayrifcheu
Volkspartei sprach von einem Widerspruch zu den
Bestimmungen der Reichsverfassuiisg, weshalb das
Gesetz verfassungsändernd sei. Die Sprecher der
Demokraten unb ber Wirtsckniftspartei verlang-
ten, daß» der Kleinhandel nicht benachteiligt werbe.
Allgemein- war das Bedauern, daß - die Vorlage
erst in letzter Minute vor dem Ratifizieruugs-
termui dem Reichstag zugeleitet worden sei. Das
Gesetz wurde schließlich dem Haiisshaltsausschuß
uberwiesein Der Reichstag vertagte sich dann bis
zum Montag.

 

Die Boroniersolimn
in her Bomoenongelegenlieit o geschlossen

— Die fVoruutersuehung in der Bomben-
angelegenheit, die von Landgerichtsdirektor Ma-
sur als Untersuchungsrichter gegen 43 Angeschuls
digiie geführt wurde, ist abgeschlossen Aus pro-
zessualen Gründen dürfte der Prozeß vor dein
Schsoffengericht in Altona durchgeführt werden.
Samtliche ‚unter Anklage gestellten Bomben-
anschlage sind außerhalb Berlins erfolgt. Die
Tatendes Anschlagsauf das Reichstagsgebäude
sind bis-her nicht ermittelt worden unb für die
ursprungliche Annahme ’ ber Untersuchungs-
behorbe, daß sämtliche Bonrbensaiischläge von
einerzentralen Leitung in Berlin ausgegangen
seien, haben sich bisher keinerlei An baltss
punkte ergeben. Voraussichtlich wird etan ein
Drittel der Angeschuldigten außer Verfolgung
gesetzt und gegen etwa 30 Angeklagte Anklage er-
hoben werden. ·

 

» Ein Drittel der polniscben Staatsausgaben fiir mill-
tiirische Zweite. Wie die polnische Zeitung das ,,ABC«
b·er»ichtet,.umsaßt· der polnische heereshausbalt fsür das
Jahr 1930/31 zusammen mit den Ausgaben ür den
Grenzschuß und die militärische Ju endausbildung eine  Summe von liber 900 Millionen lotn. b. h. also ein „Drittel des M baumeln. .

Gcllkglül [mit still Sillillllii
Von Legationsrat Dr. O. G. von Wesendonk·

« Der uniiberlegteVersiich einigenPhantasteiu
im Jnteresse der georgischen Freiheitsbewegung
auch dem Muster der törichten ungarischeii Fran-.
kenfälschungeu durch die Verbreitung nachgeashnis
ter Tscherwoneznoteu dem Sowjetbunde an sei-
uem Kredit Abbruch zu tun, hat das Volk der
Georgier im fernen Kaukasus wieder einmal in
das Gesichtsfeld Europas gerückt. «

Seit undenklicheii Zeiten sitzen an den Ge-
staden des Schwarzen Meeres und in den Ge-
birgsfalten des Kaukasus die· «s"i’art’t,ueler«, die
man nach ihrer bei den Persern üblichen Bezeich-
nung als »Wolfsleute« Georgier zu nennen pflegt.
Zu den kart’welischen Kolchern zogen die Argo-
ziauteu mit Jason. um das golden-e Vließ und die
in geheim-en Künsten erfahrene Medea zu er-
ringen. Als das Reich des großen Alexander zer-
fiel, entstand der erste kart’welische Nationalstaat.
der aber nur den Osten des Landes umfaßte.
während Kolchis mit den benachbarten Gegenden
die Schicksale des großen Römerfeindes Mitbri-
dates teilte. Jn Kämpfe mit Römern, Partheriu
Armeniernund den Völker-n der- Steppen und
Berge verwickelt, halben die Kart’iveler von Anbe-
ginn an schwer um ihre Behauptung ringen
müssen. Zum Verhängnis gestaltete sich die Un-
einigkeit im Inneren, die nur selten unb dann-für
kurze Zeit« von Perioden der Zufammenfagzngi
alter Kräfte überwunden werden-· konnte. - iese
Augen-blicke bedeuten jedesmal den Höhepunkt
georgischer Machtentfaltung

Entscheidend wurde für die Rolle der kart’weli.
schen Stämme der Übertritt zum Christentum der
bereits im vierten Jahrhundert erfolgte und für
die Georgier wie für die Armeniser jene Zwitter-
stellung zwischen Osten nnd Westen bedingte, die
für die Entwicklung beider Völker bezeichnend ist.
Jm Orient stehend und an seinen Kämpfen teil-
nehmenb, blieben durch ihr christliches Bekenntnis-
Georgier und Aruienier doch dem Abendlaud ver-
bunben. dessen Vorkämpfer im Osten das bhzani
tiuische Reich war. Schlosseu sich aber die Arme-
nier in kirchlicher Hinsicht streng von den übrigen
christlichen Gemeinschaften ab. so hielten die Kart-
weler mit der Orthodoxie den Zusammenhang
aufrecht. "

Schließlich waren die georgischen Teilkönig-
reiche unb Fürstentümer Vasallen der Perser-
schaihs und der osmauischen Sultane geworben.
Als in Persieu im achtzehnten Jahrhundert die
Verwirrung überhand genommen hatte. vermochte
Jrakli von Oftgeorgieu Erfolge zu erzielen. Er
schloß ein Schutzabkommen mit Katharina ll.,
aber nach feinem und seines Sohnes Tode achtete
Zar Paul die getroffenen Vereinbarungen nicht,
sondern zog das König-reich ein. Nicht lange da-
nach wurde das weftgeorgische Reich Jmeret’i, das
alte Kolchis, bezwungen, und Georgien bis auf
wenige feudale Reste wie die Herrschaft der Da-
dian von Mingrelieu seiner Freiheit-. beraubt.

Für Rußland bildete das georgische Gebiet ein
Sprungbrett gegen Persien und die Türkei, wobei
die waffenbewäihrten Kai«t’weler eine nicht un-
wichtige Hilfe für die Zareii bedeuteten. Ein Mit-
glied einer Nebeuiiuie des kart’welischen- Königs-
hanses, der Fürst Bogration, dämmte be’· Moskau
ben VormarschNapoleons ein,· unb an en Feld-
ziigengegen die Perser hatte der georgifche Ge-
neral Zizischrili rühmlicheu Anteil. g .

Die sostkaukaisischen Gebiete uuddie armeni·
schen Laiidesteile wurden den Perserii abgenom-
men. « Gegen die Tscherkessem Dagshestaiier und
andere Bergftämnie mußten die Rusfeii langwies
rege Kämpfe führen. Batum, Kars und Ardabaii
waren schließlich die» Frucht des rusfischstürkischen
Krieges, der auf dem Berliner Kotigreß seinen
Abschluß fand. So ist die rufsische Tradition im
Kaukasus keinesfalls-alt Er ist ein Kolonials
land, in dem das russische Element auf Offiziera
Beamte und einig-e Ansiedler beschränkt blieb. Die
Erinnerung an die Zeit der Unabhängigkeit lebte
im Kaukasus weiter, um bei den Unruhen von
1905 sich sofort gelten-d zu machen. Jm Weltkrieg
regte sich erneut der Drang nach Selbständigkeit,
freilich beeinträchtigt durch die Zwiftigkeiten unter
den kaukasifchsen Völkerschaften und durch die Be-
sorgnis vor der Machtausbreitung der Türkei.

Als der »bolschewi«stische Unrsturz einsetzte. er-
folgte ·die- vollige Loslösung des Kaukasus von



Rußland. Der zunächst ins Beben gerufene trans-
kaukasische Bund zerfiel jedoch bald in die Einzel-
staaten Georgien Armenien und Aserbeidschan
Jn Georgien gelangten die Menscherwiki, Sozial-
demokraten ans Ruder, deren Führer zum Teil
in der alten russischen Reichsdnma auf den Bän-
ken der Opposition hervorgetreten waren Trotz
einer gewissen Neigung zur Theorie haben diese
Altenschewiki. so lange sie an der Regierung waren,
sich bemüht, alle national gesinnten Kreise Geor-
giens heranzuziehen

Nachdem Ziisaiiimenbruch der Mittelmächte
waren die bayerischen Truppen aus Georgieii zu-
ruekgezogen worden Engländer hatten sie eine
Zeitlaiigersetzt Nach den Niederlagen Wrangels
und Denikins standen die Sowjets dann unmittel-
bar am Kaukasus Erst fiel Baku, Darauf nach
kurzer, aber wackerer Gegenwehr Georgien in die
Hände der Ubermacht, während die Türken dein
selbständigen Armenien Kars und Ardahan ab-
iahmen —

Die georgische Natioiialregierung flüchtete
nach Konstantinopel und von da nach Paris, von
wo aus »der unterirdische Kampf gegen die Sow-
iets weiter ging. fach verschiedenen kleineren
Auflehnungen kam es 1924 zu einem größeren
Ausstand in Georgien der blutig unterdrückt
wurde.

. Jn den Augender Bolschewisten war es rich-
tig, den« Herd des Menschewismus im Kaukasus
zu beseitigen, zugleich aber den Kaukasus als
Basis für die Politik im Nähe-n Orient in der
Hand zu haben. Wirtschaftlich lockten das Erdöl
von Bakii·iiiid das Maiigan von Tschiaiiiri. Ver-
kehrspolitisch war die Beherrschung der von Va-
tum ausgehenden Verbindungen mit Mittelasien
und Nordpersien von Bedeutung.

Das georgische Volk mit seiner eigentümlichen
uralten Sprache hat viele Begabungen von hohem
Wert anfziiweisen Georgischer Herkunft ist auch
der gegenwärtige Diktator der Sowjetunion
Stalinstchugaschwili, um den sich georgische
Kommiinisten wie Ordschonikidse u. a. gruppieren.
Das Ringen zwischen den Bolschewisten und ihren
kaukasischen Gegnern erscheint so auch im Lichte
einer Auseinandersetzung zwischen Georgien von
denen ein Teil die nationale Unabhängigkeit an-
strebt, währenddie anderen im Zusammengehen
mit dem mächtigeren Nachbarn im Norden das
Heil erblicken
W

Knmmnnistisaie Propaganda in derllelaiiivellr
Zu der von einem Berliner Abendblatt ver-

breiteten Meldung über die fristlofe Entlassung
von fünf marineangehörigen wegen staatsgefähris
licher Umtriebe verlautet aus Kreisen des Reichs-
wehrmiuifieriums. daß es sich hier um einen schon
vor etwa drei Wochen bekanntgegebenen Fall han-
belt. Wenn auch die Kommunisten in allen
Reichswehrorganisationen versuchen, namentlich
durch die Verbreitung von Flugblättern in den
Nasernen Einfluß auf die Reichswehr zu gewin-
nen, fo haben sie bisher damit außer in diesem
einen Fall inider Reichsmarine, keinen Erfolg ge-
habt.· Vielmehr sind die Flugblätter sämtlich den
militärischen Vorgesetzten ausgehändigt warben.

Kllllligkllllllgcli Ulili iluntlneittmgen.
_ Jn Neumünden bei Hannover kam es bei

einer von Nationalsozialisten einberufenen Ver-
sammluiig zii schweren Ausschreitungen Nach-
dem schoii mehrfach Bieruntersätze gegen die
Saalwache der Nationalsozialisten geschleudert

 

 worden waren, gab eine Ko m munistin (i)
durch den Wurf eines Vierseideluntersatzes das

Diebeeidn Greci
bck skq Entering.

Roman von Otfried von Hanstein

Copyright 1928 bn Karl Köhler & Eo»
Berliii-Zehlendorf,

28) lNachdruck verboten.)

Sie haßte ihn, wein er vielleicht der einzige

gewesen war, ben sie wirklich geliebt hatte.

Die niesen Doluinnteneållllunlcn
In der Angelegenheit der Fälschungen amerishandwerk gelegt sein,"als inzwischen durch Gesetz

kantscher 100 Dollar-Noten, über die bereits be-
richtet wurde, ist es dem FalschgeldsDezernat der
Kriminalpolizei bisher noch nicht gelungen, ge-
naiieres über die Fälscher und ihre Werkstatt zu
ermitteln. Die technifchen Einzelheiten der Falsch-
stücke lassen erkennen, daß man es mit

einer vorzüglich aufgezogenen Organisation
zu tun hat. Die hersteller müssen selbst von der
Güte ihrer Fabrikate überzeugt gewesen sein, da
sie im Gegensatz zu sonstigen Fälscherii es wagten,
ihre Falschstücke bei Banken abzusetzen
Das amerikanische Schatzamt hat mitgeteilt, daß
ihm die Fälschung von 100-Dollar-Noten bereits
im Jahre 1928 bekannt war, aber erst nach dein
Auftauchen von 50 Falschstücken in Deutschland
konnte man annehmen, daß die Fälscher unb
Vertreiber jetzt in Deutschland das hauptabsatz-
gebiet suchten Anscheinend haben sie damit erst
im Oktober v. J. begonnen Das Falschgeld-
dezernat der Berliner Polizei hat festgestellt, daß
das Fälscherkonsortium mit mehreren Druck-
platten gearbeitet unb verschiedene Serieii herge-
stellt hat. Den Fälschern dürfte jetzt insofern ihr

ſZż‑ ZH

amerikanische Bank-naten
festgelegt ivorden sind. Ob die Fälscher auch
amerikanische Noten höheren oder geringeren
Wertes hergestellt haben, konnte bisher noch nicht
festgestellt werben. ·

Der geflüchtete Franz Fischer alias Voit
dürfte sich vermutlich erst fett Dem Sommer v. (.-
in Berlin aufgehalten haben, nachbem er vorher
auf einer Gessplügelfarm in Oberösterreich gelebt
hatte. Fischer spielte im herbst 1929 in Berlin
gern den Kavalier, nachdem er früher in links-
radikalen Kreisen politisch tätig gewesen war. In
letzter Zeit näherte er sich gern in Kaffees und
Hotels Damen, denen gegenüber er sich als Ar-
chitekt bezeichnete. In vielen Fällen gelang. es
ihm, infolge seines sicheren Auftretens bei seinen
Bekanntschaften Vertrauen zu erwerben In
einem Fall stellte ihm sogar eine Dame ihre
Berliner Wohnung während ihrer
Abwesenheit zur Bewachung zur
Verfügung. Die Polizei glaubt, daß sich

neue Notentypen für

 

 

Fischer als politischer Flüchtling ausgibt und sich
bei Gesinnungsgenossen aufhält.
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Signal zu einer schweren Schlägerei, bei der vor-
wiegend Stühle oder Stiihlbeiiie als Waffen be-
nutzt wurden Erst nach Eintreter von Ver-
stiarkiingen gelang es der Polizei, die Streiteiiden
zu trennen und den Saal zu räumen. Während
die Nationalsozialisten im Saal blieben, versam-
inelten sich auf Der Straße etwa 200, teilweise mit
Staketen bewaffnete Personen Die National-
sozialisten wurden bei ihrem Albziig durch mehrere
Polizeiautos begleitet. Der Saal des Versamm-
liingslokals gleicht einem Schlachtfeld, zertrüm-
merte Stiihlebedecken den Boden

Auch in einer Berliner Versammlung der
Nationalsozialisten kam wieder zu koni-
niuiiistischeii Störungen ans denen sich eine
Schlägerei entwickelte Dabei wurden mehrere
Personen verlegt, u. a. erhielt ein Psolizeibeamter
Messerstiche in die Hand. Nach Räumung des
Saales wurde eine Untersuchung nach Waffen
vorgenommen· Bei einem Kommunisten fand
man eine Pistole, außerdem waren zwei
Pistolen fiinf Messer, zwei Schlagringe und
andere Schlaggegenstände weggeworsen worden

Auf dem Marktplatz von Lüneburg ver-
anstalteten die Kommuiiisten Donnerstag abend
als Protest gegen das preußische Versammlungs-
verbot eine Kundgebung, bei der es zu Zusam-
menstößen mit der Polizei kam. Die Beamten,

es

Dame, Die I sie gerufen
st- . O

Es war am nächften Dage, Verwundert war
Iracema aufgewacht-.

hell-er Sonnenschein blitzte in ihr Zimmer.
Zum erste-n Male seit bangem hatte sie eine

ganze Nacht itraumlos geschlafen Dann früh-
stiickste sie in der ‚halle.

Seitdem sie hier war, hatte sie das Gefühl,
als sei all das Schreckliche von ihr gefallen

Die von den Demoiistraiiteii mit Schinährufen
empfangen und a n g e g r i f f e n wurden, mach-
ten von den Guminiknüppeln Gebrauch unb nah=
men zwei Personen fest.
Am Donnerstag fand im Münchener Kolosseuin

eine Erwerbsloseiiversainmlung statt, in der der
kommuiiistische Reichstagsabg.«Buchmann sprach.
Als zu einer KundgebunF vor dem Rathaus auf-
gefordert wurde, trat di Polizei diesem Versuch

Später bildeten sich erneut Gruppen,
die versuchten, um Marienplatz vorzudringen
Zum Schutz des athauses wurden deshalb Poli-
zeikräfte bereitgestellt, die den Zug auflö ten. Ein
weiterer Demonstrationszug bewegte si singend
vor das Arbeitsamt, wurde aber gleichfalls auf-
gelöst, wobei der Führer festgenommen wurbe.

Betrag eines inmmnnistlillien Stadmeinidneien
Um die Parteikasse zu schonen»

Vor dem erweiterten Schöffengericht in Köln
hatte sich der bei der letzten Stadtverordnetew
wahl in den Stadtrat gewählte Kommuiiist Som-
mer, der zugleich Mitglied des raffi-
schesn Staiatsrats ist, wegen Fundunter-
schlagung in Tateinheit mit fortgesetztem Betrug

entgegen.

 
Sie sah die Zeitung auf dem Tisch, fah, wie

Iracemas Finger das Papier zusammengelniullt
atte.

h Sie lacht-e auf. Das Blatt mit dem Artikel
und dem Bilde fehlte. Das hatte sie mitge-
nommen

Eliza Mersresm saß auf Dem Betstrand und
vergaß ihre Arbeit.

Vor zwei Wochen etwa war es gewesen
Aus dem-selben Dampfer, aber auf Der Fahrt
von Maideira nach Le harre zurück.

Das Schiff sollte nicht in Funchsail lanbe-n,
ändert-e plötzlich den Kurs, stoppte auf offeiier

See, Dicht neben einem englische-n Dampfer:
Boote kamen und gingen. Dann brachten zwei
M-a«trosen einen gefesselten Mann Denselben
Mann, den ihr Iraeema genommen

„(Stuten Abend, Benjamin Our-leist«
So hatte sie ihm damals laut entgegen-

ger·ufen, dann hat-te sie der Kapitän auf die
Kommansdobrücke bestellt.

»Sie haben den Mann erka-nnt?«
»Ja, er heißt Benjamin buhlen.“
»Das können Sie beschwören?«
»Ja-« »

Dann konnte sie wieder an ihre Arbeit gehen
An alles das dachte sie jetzt. Am Morgen erst
hatte sie ja die Zeitung gesehen, in der die Ver-
urteilung ftanb. Man hast-te sie nicht zum Pro-
zesse geladen wahrscheinlich, weil sie mit dem
Schiff unterwegs war.

»Stewardeß.« _
Sie zuckte zusammen und erwachte aus ihre

Gedanken -
»Bitte, sof«or-t.«
Sie strich schnell vor dem Spiegel mit der

„unb über ihr Gesicht, gleich Darauf eilte tie« ein  

Die gutmütige alte Mathilde hatt-e sie selbst
bedient.

„uns Tsusrsnser
Zimmer."

Sie ging hinunter und jene streckte ithr beide
hände entgegen.

„flieht setze-n Sie sich einmal zu mir, und
höre-n mich an.

Ich habe lange Stunden über alles das nach-
gebucht, was sie mir gestern erzählt haben
Glauben Sie mir, auch an mir ist das Leben
nicht ahne Kämpfe vo-riibergegansgsen, aber es
hat kein-en Zweck, gegen Wind-wühlen zu
kämpfen

Ihr Vater ist tot, Der Man-n dem Sie Ihre
Liebe geschenkt hatten war biefe nicht wert.
Bleib-en Sie ruhig, es muß doch gesa t werben,
er war Ihrer Liebe nicht wert, und ie müssen
sich an den Gedanken gewöhnen, daß dies vorbei
ist. Was wollen Sie nun? Einen aussichtslos-en
Prozeß fuhren? Sind Sie jenen Männern ge-
wachsen? Glauben Sie wirklich, daß Sie gegen
alle diese gewinnen können?

Was werden Sie erreichen?
Sie selbst-wenden sich unb Ihre Nerven zu-

grunde richten unb doch nichts gewinnen.
Wenn ich Ihnen raten darf —- strseichen Sie

erwartet Sie in ihre-m

die Segel. Sie sind Frau Robert Severing und
bleiben es. Der eine Mann ist Ihnen verloren,
Der andere will nichts als Die Firma. Lassen
Sie ihm dies-e. Schließen Sie einen Vergleich,
der Ihnen ein sorgensreies Leben sichert unb
bleiben Sie hier bei mir i Mode-ira.

Sie werben sich eingew hnen, es wir-d Ihnen
dieselbe heimat werben, Die es mir geworben.
Sie werden diese guten, kindlichen Menschen hier
lieben lernen, wie ich es getan, und sie werden  

zu verantworten. Der Angeklagte gab u, 1928
eine Stadtverordneten-Frei-karte für die stäsdtische

«

die Welt vergeffe-n. Warum fsruchtslsoser Kam-pf,
der Ihr eigenes Leb-en zerstört. Lassen Sie. Dem
Mann, was Sie ihm doch nicht nehmen kenne-n
und erhalten Sie sich selbst den Frieden

Denk-en Sie Darüber nach, liebes Kind, und
glauben Sie mir, daß ich es herzlich gut meine
mit Ihnen-« ..

Iracema hatt-e schweigend angehört. .. .
Sie aiitworteste auch jetzt nicht. Hatte ihr

vorgestersn in Lissaboii jemand solch-e Wort-e ge-
sprochen, sie hätte sie entrüstet von sich gestoßen
Doktor Aslmeilda der sich den beste-n Freund
ihr-es Vaters nannte, hatte sie deswegen die Tut
gewiesen Miß Turner sagte ishr fast das-seide-
wie er, aber jetzt war sie sso mürbe, sso elend und
matt, so von dies-er weichen, wohligen Frieden-s-
stille esingewieg·t. daß keine Empfindung in ihrer
Seele Raum hatte, als nur das Sehne-n nach
Ruthe unid Frieden

Sie sash Miß Tursnier an.
»Ich will darüber nachdenken

haben Sie recht."

Achtes Kapitel.
Ein französischer Dampfer fuhr an Der Küste

von Madeira vorüber. Es war ein Kreuzer der
französischen Marinie, der auf einer ldbungsfaihrt
nach Siibamerita begriffen war unb gleichzeitig
eine Anzahl Passagiere an Bord führte.

Es war-en aber keine fröhlichen Vergnüsgungs-
reisende, diese Männer, die auf dem Vorderdeck
des Schiffes auf den Bänken hock-teii, oder an Der
Reeling lehnten unb in das Wasser hisnablsdarrten

Es waren hundert Männer in gleichmäßiger
Sträiflingskleidung, und auf dem Derk gingen
Soldaten mit scharf geladenen Gewehren umher
und ließen sie nicht aus den Aug-ein

Der Kreuzer brachte ein-e Gruppe verurteilter
Schwerverbrechser aus den Geliänignissen von
Tonlon nach FranzösisclssGuyana hiniiber. Die
meisten hast-ten blasse, verzweifelte Gesichter-.
Vielen standen die Schrecken der Versuvteitliung
noch in den Zügen

Männer, die das Schicksal hatte zu Mördern
werben lassen, wenn auch nicht alle Verbrecher
aus Uberleguna

Auch Diebe waren unter ihnen, rückfällige
Betrüger und politische Verbrechen

Abgessonidert saß Robert Severing, Der setzt
wieder Bonsamiin ‚buhlen geworben.

 

Vielleicht

Straßenbahn gefunden zu haben, die einen
leichfalls der kommunistischen Partei angehören-

gen Stasdtsverordneten gehörte. Sommer benutzte,
wie er sagte, die Karte, um die damals nicht
wohl-bestellte Parteikasse mit dem Fahrtspesen-
ersatz zu verschonen, bei seinen Dienst- unb auch
bei Erholungssahrtem Er wurde zu drei Mo-
naten Gefängnis und 10 nur. Geldstrafe verur-
teilt, ferner wurde ihm die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Amter auf drei Jahre ab-
erkannt.

Deutsch-donnert Straßeneinurmeritiinblnung2
Die beutfchspolnifche Verständigung hinsicht-

lich des Roggenexportes ist nunmehr, wie
W.T.B.-.f)andelsdienst erfährt, durch Abschluß
einer Vereinbarung auf privatwirtschaftlicher
Grundlage ziemlich weitgehend gefördert. Das
endgültige Zustandekommen von gemeinsamen
{Richtlinien für Den Roggenexport hängt jedoch
noch davon ab, daß die beiderseitisgen Regierun-
gen ihre Zustimmung zu der vorläufigen Verein-
barung erteilen, unb daß innerhalb der Uber-
gaiigszeit, die auf etwa 3 Wochen zu veran-
schlagen sein dürfte, ein weitergehender Vertrag
mit Gültigkeit mindestens für das laufen-de Ge-
treidewirtschaftsjahr geschlossen werden kann
Nach dem vorläufigen Abkonimen übernimmt
Deutschland bezw. eine der mit der Preisstützung
betrauten Gesellschaften eine bestimmte Roggens
menge von Polen Dafür verpflichtet sich Polen,
vorläufig für den oben genannten Zeitraum vofn
etwa 3 Wochen seinerseits keine Exportprämie
zu zahlen, wodurch der polnische Roggenervort
praktisch unterbunsden wäre.

 

Die Belanannidlane.
Französische Soldaten Sittlichkeitsverbrecher

und Diebe.

Das französsische Militärgericht in Landau
verhandelte gegen fünf französitsche Soldaten, die
ein Dienstmädchen am 25. Okto er v. J. zu einer
Autofahrt eingeladen, es unterwegs mißbraucht
und aus feiner Handtasche verschiedene Gegen-
stände gestohlen hatten. In der Verhandlung,
die unter Ausschluß der foentlichkeit stattfand,
beantragte der Staatsanwalt hohe Gefängnis-
ftrafen. Das Gericht verurteilte den Sergeanten
Fosse zu einem Jahr Gefängnis und Degradies
rung zum Unteroffizier, die anderen vier zu Ge-
fängiiisstrafen von drei bis acht Monaten Das
Mädchen wurde wegen Erregung öffentlichen
Argernisses zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt,
die durch die Untersuchungshaft als ver-büßt
gelten

Eine rasslstlle Mittellinie als antireltgiilies
« Musenm.

Die Telegraphenagentur der Sowjetunion
meldet aus Leningra-d«: Die berühmte Isasakss
kathedrale in Leningrad wird in ein antireligiö-
ses Museum umgewanbelt. Da es äußerst schwie-
rig wäre, die riesigen Glocken der Kathedrale in
ihrer ganzen Größe aus dem Glockenturm zu
entfernen, hat man befrhloffen, sie an Ort und
Stelle in Stücke zu schneiden; zu
diesem Zweck sollen zunächst besondere Apparate
hinaufgehoben werben. Die Glocken werden ins-
gesamt etwa 100 Tonnen an hochwertigem
Kupfer und eine beträchtliche Menge Silber er-

 

 geben.
Er war sehr blaß und elend. War voll-kom-

men seelisch zussamimengebrochen Er sprach fasi
niemals. Mit wem hätte er auch fprechen sollen,
da er, Der wohl abwechselnd in Deutfchlanb unb
Amerika gelebt hatte, Die französische Sprache
aber nur sehr unvollkommen beher—rschste.

Noch immer begriff er nicht, wie das alles
geisch ehe-n war.

Di-e-fe ganze pbötsliche Verhafitung auf den-
englischen Dampf-er.

Warum hatte er den alten Paß mit dem
Namen Benjamin hurley nicht längst vernichtet

 

und verbrannt!
Warum hatte er ihn in törichter Sentiment:

tatität als Kriegserinnierung aufbewahrt unb in
feinem Kiosfier unter feinen anberen Papiereni
mitgenommen?

Was konnte er dafür, daß damals von jenem
Verbrechesr noch keine Fingernzbdrücke genommen
wurden, die jetzt sei-ne Unschuld vielleicht be-
wiesen hätten was konnte er dafür, daß ihm
im Kriege eine beilgische Kugel genau so durch
die Wade» geschossen wie die Zeugen behaupteten,
daß Beniasmin hupley einmal verwundet war.

« Gewiß hatte das Bild auf Dem Paß filüchtige
Ähnlichkeit mit ihm.

So hatte er ja den Paß damals gewählt, um
mit ihm fliehen zu können

Diese Elsiza Merieml
Auch sie hatte dazu beigetragen, Durch ihren

Ausruf, als man ihn auf das französische Schiff
hinüber brachte,

Dann dieser Goulld, dieser Mensch mit dem
rücksichtslsosen Verbrechersgsesicht, der als Kran-
zeuge von Amerika heilt-hergekommen war, dem
man Straffreiheit zugesichert hatte, unb Der sich
ganz soffen als Mittäter an Dem damaligen
großen Bankeinbsruch bekannt hatte.

Der ohne weiteres beschwor, daß er in ihm
Beninmin huplei wiiedererk-annte. Dem es Ver-
gnugen bereitete, ihm gegenüber zu stehen, jenes
Verbrechen von Dem er jetzt zum ersten Male
etwas horte, in allen Einzelheiten zu schildern
und ihm immer wieder zuzurufem ,,Ven-ja-min,
es hat doch gar keinen Zweck, daß Du leu-gniest.
Du bist nun einmal giekappt Jetzt tust Du am
bestem-zu gestehen und um Milde zu bitten.
Wirst ja nicht schlimm wegkommen hast sa ist-t-
dem nichts mehr ausgetreffen.“

lFortsetiuna folgt.)
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c{rinnen nnd Provinzicltcn
Zo bten am Berge, 24. Januar,

Abdruck unserer Nachrichten ohne Quellenangabe

wird strafrechtlich verfolgt.

—-— 50. Geburtstag. Herr Stadthauvtkassenrendant
Franz {male von hier, Der feit vielen Jahren öffentliche,
vornehmlich Kassenämter (Finanzkasse n. a.) bekleidete,
kann am Sonnabend, den 25. Januar feinen 50.
Geburtstag feiern. —- Ebenfalls 1/9 Jahrhundert

. vollendete die Handarbeitslehrerin verw. Frau Maria
Rollen, hier, Bergstraße Nr. 29 wohnhaft, am ver-
gattgenen Donnerstag, den 23. d. Mts. Möge beiden
Geburtstagskindern vergönnt sein, das dritte Viertel-
Jahrhundert tntd mehr in völlig körperlicher und
geistiger Frische zu verbringen. Beiden die herzlichsten
Gliickwünschel

— Der Kriegerverein Zobten hält am Sonn-
tag, den 26. Januar sein Wintervergnügen im Gast-
hof ,,Zur Stadt Breslau« ab. Außer einem zur
Auffiihruug kommenden lustigen Militärschwank und
sonstigen Vorträgen erfolgt eine Verlosmtg von recht
schönen ttnd nützlichen Gewinnen. Zum Schluß
findet Tanz statt. NTDie Mitglieder des Vereins nebst
werten Angehörigen, sowie Gäste werden hierzu
recht herzlich eingeladen.

— Maskensest des Turnvereins Zobten ant
Berge. Unter Hinweis auf das heutige Jnserat
möchten wir noch bekanntgeben, daß es den Teil-
nehtnern an der Zeppelinfahrt am 2. Februar
selbstverständlich vollkommen freigestellt ist, in welchem
Kostüm sie erscheinen wollen.

-— Die Bächersswangsinnung sobten hielt
am Sonntag, den 19. D.
31/9 Uhr ihr diesjähriges Hauptquartal im Gasthof
,,Zur goldenen Sonne«, hier ab, zu dem auch der
Gesellenausschuß geladen und erschienen war. Ober-
meister Langner eröffnete das Quartal mit der
üblichen Begrüßnng und erstattete den Jahresbericht,
aus dem hervorging, daß die Jmmng seit 1438,
also nunmehr 492 Jahre, besteht. Zur Zeit zählt
diese 48 selbständige Mitglieder, von denen 30 geprüfte
Meister sind und 4 weitere ohnedies noch im Besitze
der Genehmigung zur Anleitung von Lehrlingen
sind. Jn den vorhandenen 48 Betrieben sind
49 Gesellen unD 27 Lehrlinge beschäftigt und die
Fachzeitung erhalten 45 Geschäfte. Als neue
Mitglieder aufgenonnnen wurden die Kollegen
Grttttd-Wirrn1itzttttd Wiedermann-Wernersdorf, sowie
ein Lehrling. An den Quartalen nahmen durch-
schnittlich 3f4 der Mitglieder teil. Kassierer Sternitschke-
Klein-Vielm( gab den Kassenbericht, nachdem Kasse
und Buchführung durch 3 Revisoren geprüft ttnd für
richtig befunden worden waren. Darauf wurde der
Voranschlag für 1930 bekannt gegeben, genehmigt
nnd die Beiträge eingezogen. Nach mehreren
Mitteilungen war die Tagesordnung erledigt und
Obermeister Langncr schloß das Neujahrsguartal
mit einem ,,Hoch« auf das Handwerk. Einer indessen
stattgefundenen Kaffeetafel für die Damen schloß sich
ein getnütliches Beisannnensein mit Tanz an.

—- Sitzung des Einzelrichters am 22. Januar
1930. Die Arbeiterin Emilie P., geb. R., die ver-
ehelichte Arbeiter Anna P., geb. St» und die ver-

. ehelichte Arbeiter Marie B., geb. P» sämtlich aus
Bankwit3. wurden wegen Diebstahls, und zwar
Emilie P. und Marie B. an Stelle einer an sich
verwirkten Gefängnisstrase von je 6 Tagen zu
30 RM. Geldstrafe, Anna P. an Stelle einer an sich
verwirkten Gefängnisstrafe von 4 Tagen zu 20 RM.
Geldstrafe verurteilt. «Die Verurteilten hatten im
Sommer 1929 von den Dominialfeldern Striegel-
mühle tntd Bankwitz Gerste bezw. Hafer in ziemlichen
Mengen entmenDet. Bezüglich der Mitangeklagten,
des Arbeiters Julius P., »der verehelichten Maurer
Emma R., geb. M., und der verehelichten Maurer
Emma R., geb. Th., wurde das Verfahren eingestellt.
—- her Kraftwagenführer Erwin L. aus Breslau, der
von der Verpflichtung zum Erscheinen in der Haupt-
verhandluug entbunden war, wurde wegen Ueber-
trettmg des § 23 der Verordnung über den Kraft-
fahrzeugverkehr vom 16. 3. 28 zu einer Geldstrafe
von 20 RM. eventl. zu 4 Tagen Haft kostenpflichtig
verurteilt. Der Verurteilte hatte am 31. Juli v. J.
auf der-Straße»Zobten—-Gorkau den Wagen des
Chaufieurs J. mtt seinem Kraftwagen überholt und,

— Turnverein lebten am Berge, e. ll.
Sonntag, den 2. Februar 1930, 20 uhr

im Gasthof »Zur Stadt Breslau«: -

geiaslåenfest
»Eint- xteise um die Welt mit dem Zeupelinist

Gäste herzlich willkommenl

(Eintrittspreis: Mitglieder, utaskiert Mk. 0,50, umnaskiert Mk.0 s7b
Nichttnitglieder, maskiert Mk. 1.—, untnaskiert Mk. 1,25. , «
ab 27. Januar cr. in Der Buchhandlung Gühmann.

Der Turnrat.

 

Mts., nachmittags «um--
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Da er nicht genügend ausgewichen war, den anderen
Wagen angefahren. Nur der Geschicklichkeit des
Führers des gerannnten Wagens war es zuzu-
schreiben, daß ein großes Unglück vermiedeu wurde.
— Wegen Uebertretung der §§ 6, 11a und 22 Der
Maß- und Gewichtsordnung attgeklagt war die
Siedlerin Frau Pauline Sch. aus Wilscl)kowitz. Die
Sache nutßte zwecks weiterer Beweiserhebung ver-
tagt werden. — Wegen Unterschlagung standen die
Eheleute, Reisender August M. und dessen Ehefrau
Jda M., beide ans Kuhnau, vor Gericht. Sie
waren angeklagt, Waren, die sie in Besitz hatten,

 

tmterschlagen zu haben, der Ehemann ferner, weil
er Gelder für einenanderen eingezogen hatte, die
er für sich verbrauchte. Da das Zeugnis der kont-
missarisrh vernonnnenen Zeugen nicht ausreichte,
mußte die Sache vertagt werden nnd sollen die Zeugen
vor Dem Gericht hier vernommen werden. —- Eben-
falls vertagt wurde die Strafsache gegen den Arbeiter
Albert W. und den Schlosser Artur W., beide aus
Groß-Tinz, wegen Betrnges und die Ladung neuer
Zeugen angeordnet.

— Krastfahrclub Zobtengau im ADAC. Unser

Nachbarrlub, der »Atttotnobilclub Schweidnitz«. läßt

am Sonntag, den 26. 1. 1930, früh 103/4 Uhr in der

Schauburg Qberstadt in Schweidnitz neben Cafe

Wilhelmsplatz « eines der herrlichen ,,ADAC.-Film-
Programmelaufem und zwar; Die Reichs- und

Alpenfahrt 1928, Gebrauchs-· und sIlliirtichaftlichieit6=

fahrt 1928, Motorbootregatta 1928 auf Dem Templiner

See. Neben wundervollen Landschaftsbildern kommt

auch gerade das Sportliche recht gut zur Geltung,

so daß das Programm hohen Genuß verspricht.

Eintrittspreise 30, 50 und 80 Pfg. Der »Kraftfahr-

club Zobtengau« bitter seine Mitglieder und alle
Jnterressenten,· diese Veranstaltung recht zahlreich zu
befuchenj Motor-Heill

—- Jn der Generalversammlung der
Ortsgruppe ZobtensGorlsau der S. P. D.
erstattete Gen. Tesche den Jahresbericht, nach
welchem durch die Getneindeneuwahlen vom
l7. November v. J. zum 1. Male eine
sozialdemokratische Vertretung in die städtischen
Körperschaften entsandt werden formte. Diese
habe sichzuniichst eingesetzt für die Beschaffung
von Arbeitsmöglichkeit für ausgesteuerte Er-
werbslose, Erhöhung der Weihnachtsbeihilfen
für Bediirftige und Verhinderung von
Wohnungsexmissionen. Für den Ortsvorstand
vorgeschlagen und gewählt wurden als Vor-
sitzender für Zobten Gen. Tesche, für Gorkau
Gen. Hähnel, Hauptkassierer Thiel,. Unter-
skasfierer Wittke, Schriftführer Eichholz und
Klammer. Beisitzer wurden Schnitte unb Klose.
Anschließend hielt Parteisekretär Hoppe-
Schweidnitz einen Vortrag über die politische
Lage
— Zusatmnenltunst. Am Sonntag, den

26. d. Mts., nachmittags 3 Uhr findet im
Gasthof »Zum weißen Bär« (Befitzer Georg
Feuereisen), Strehlener Straße, hier eine
zwanglose Zusammenkunft der Kanarienzüchter
und -Liebhaber von Zobten und Umgegend
statt, zu der alle Freunde dieses dankbaren
Sportes freien Zutritt haben. Zweck dieser
Zusammenkunft ist, eine Aussprache herbei-
zuführen über die eventl. Gründung eines
Kanarienzuchtvereins, wie solche bereits an
allen größeren Orten, z. T. schon seit vielen
Jahrzehnten, bestehen. Erfahrene Kanonen-
züchter haben sich bereit erklärt, aufklärende
und belehrende Vorträge über Zucht, Pflege
und Behandlung, sowie Gesangsveredelung
zu halten. Da die Verhandlungen und
Vorträge recht iuteressänt zu werdettversprechen,
sdürfte eine zahlreiche Beteiligung zu erwarten
ein.

 

 

 
„Deutsches Haus“, Z o b tots-

Sonntag, den 26. Januar 1930:

Ac- 3 nur: Freikonzert
abends-: Dielenbetrieb.

Um gütigen Zuspruch bittet

semuncue' und Vereins-Nachrichten der
kath. Pfarrgemeinde in Sobten.

Sonntag, 26. Januar (3. S. n. Epipth vorm. 7 Uhr:
hl. Messe, 9 Uhr: Hochamt mit Predigt (Kdllekte
für den Karitasverband), nachm. 2 Uhr: Krippen-
andacht und hl. Segen. —- Von 3 Uhr ab Neu-
jahrsumgang in Striegelmühle-Niederdorf.

Wochentags früh 797 und 7 Uhr: hl. Messen. —
Montag nachm. If22 Uhr: Neujahrsumgang in
Groß-Silsterwitz-West.

Gelegenheit zur hl. Beicht täglich bei den hl; Messen,
Sonnabend nachm. 4 und abends 7 Uhr, Sonn-
tag früh von 6 Uhr ab. .

Generalkommunion des MänttersApostolats und
des Jugendvereins: Sonntag, 2. Februar.

Arbeiterverein: Sonntag, 26. Januar, nachm. 3 Uhr
in Zobten. —- Mittwoch, 29. Januar, abends 8 Uhr:
ebendaselbst Schultmgskursus.

Jugendverein: Sonntag, 26..Januar, abends ‘/‚8 Uhr.
Vinzenz-Frauenkonferenz: Dienstag, 28. Januar,

früh nach der hl. Messe.

Kirchliche und Vereins-Nachrichten der
evangel. Kirchgemeinde Zobten am Berge.

 

Sonntag, 26. Januar (3. nach Epiphanias), vorm.-
9 Uhr: Predigtgottesdienst. Kollekte für die
bedrängten Glaubens-genossen
Abtretungsgebieten.

Juugmännerverein. Sonntag, 26. Januar, abends
8 Uhr: Versammlung. ,

Amtltrhe Bekanntmachungen
_ Alle im Kalenderjahr 1929 hier zugezogenen

Kinder, welche im gleichen Jahre geboren wurden,

 

 

 

 

sind von den Eltern, Pflegeeltern oder Vdrmündern
zwecks Aufnahme in die Jmpfliste sofort, spätestens
aber bis zum 5. Februar d. J» im hiesigen
Magistratsgeschäftszimmer.·anzumelden. .

Bis zum gleichen Tage sind alle während des
Kalenderjahres 1929 hier zugezogenen Kinder, welche
vor 1929 geboren wurden, mit Erfolg aber noch
nicht geimpft finD, anzmnelden.

Zobten atn»Verge, am 20. Januar 1930.·
Der Magistrat. G a j o w s f i.

Tagesordnung
zur 1. öffentlichen Stadtnrrordnetktvsitznng

für das Geschäftsjahr 1930 «

am Mittwoch, den 29. Januar 1930,
abends 8 Uhr.

im Stadtverordneten-Sitzungssaale.
l. Stellungnahme zu den Beschlüssen der städtischen

Körperschaften vom 3. bezw, 9. Dezember 1929,
betr. Wahl des Stadtverordnetenbüros, auf
Grund des Ministerialerlasses vom 10. 1. 1930.
Vergebung der Eisenbahnaufsieht für den Winter
1929/'30. .

Verlängerung der Unfallversicherung der Polizei-
beamten bis zum 31. März 1931.
Bewilligung der Kosten für das Streichen der
Slluffchrifteu am Rathause.
Bewilligung der Kosten für die Anbringung
der Gaslampe im Beratungszinmter neben dein
Stadtverordneten-Sitzungssaale.
Antrag des Hilfslehrers Hoffmann auf Be-
willigung einer Wohnungsbeihilfe.

7. Vergebung der Arbeiten für die Neudielung
einer Wohnung im städtischen Hause, Ber -
straße 26, und Betvilligung der Kosten ftir
diesen Zweck.

8. Vergebung der Arbeiten für die Herstellung eines
, Terrazzo-Fußbodens in der Küche des evangl.
Schulhauses und Bewilligung der Kosten für
diesen Zweck-

9. Verlängerung des Zwischenkredits
Schlesierspiele bis zum 31. März d. .

10. Verlängerung der Ordnung für die Erhebung
einer Biersteuer im hiesigen Stadtbezirke.
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für die

ll. Antrag des Stellenbesitzers Lerche in
Prschiedrowilz auf Ermäßigung der Pacht für
das Gelände an der städtischen Sandgrube.

12. Nachbewilligung von Kreisabgaben für das
laufende Rechnungsjahr auf Grund der
berichtigten Kreissteuerausfchreibung.

——I

Fritz Jäckel.
 

Vorverkauf  
Die Arbeit wird zum Vergnügen
beim Fragen passender Yagenglkäser von

» flutikerü arai. Breslau I, fllhrerlrlllr. 4.

in Den . östlichen .

 

Stellungnahme zu der Neueinteilung der
städtischen Ausschüsse und zu der Neuwahl in
Diefelbeu. .
Stellungnahme zu der Angelegenheit, betr.
gastweise Zuweisung der Schnlkinder aus den
Siedlungshäusern des Stadtteils Zobtenbergforst
in die kath. Schule von KleittiSilstertvttz.
Antrag der Deutschen GasolinsAktiengesellsehaft
auf Errichtung einer Zapfstelle sür Autobetriebs-
stoffe vor dem Gasthofe ,,.Zur goldenen Sonne".
Mitteilungen.

vatem am 22. Januar 1980. ‚r;

Der Stadtverordnetenvorsteher.
J. V.: Landeek.

13.?

14.

15.

16.

 

Redaktion, Druck und Verlag von M. Stoklossa
in Zobten am Berge.
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Beginn Sonnabend, 25. Januar, 8.30 Uhr

Zum ersten Male werden Sie dieses
Ereignis bei Tietz in Breslau erleben.
Für einen kleinen Preis-Bruchteil wird
die schönste, die beste Ware Ihr Eigen-
tum, denn wir brauchen jede Ecke

unseres Hauses um Raum zu haben, für

die Massen-Eingänge des Frühjahrs.

Sichern Sie sich auf alle Fälle den
Löwen-Anteil. Sie brauchen ja die Pakete
nicht selbst zu schleppen. Wir senden

alle Einkäufe durds die Post von
20.- Mark aufwärts frei ins-Haus. Auf nach
Breslau, um das Beste bei Tiefz zu holen.

Wir bringen unerhörte Preis-Opfer!

 

 
Breslau. Ohlauer Starr-n - Telefon 568 58

Hase-Fqu- Bräu
NamslauerSpezial-Ausschank, Breslau
schneide-sites- Stts., Nahe Stadttheater

vorzügliches Frühstüek
Erbssupw m. Schweinsohren 40 Pig.
Wiener ürstel m. warm. Salat 40 Pig.
Bockwurst m. warmem Salat 50 Pig, _

 

 

 « kialatlange
vierhundert“ m. stammte, Bot-ten am Pera-.

zu besonderen Veranstaltungen
für Gastwtrte u. Vereine fertigt
schnell, sauber und pretswert an



Silllll illlll Willi Stillllkllllilli.
Schon mietet ein schwerer Verkehrinngliilt

Ein Kraflradfahrer in Stephanshain mit einem
Möbelwagen zusammengestofzen -— Der Motor-

radfahrer getötet.
Dem schweren Unglück. das sich in der Jiacht

zum Montag auf der Striegauer Straße, unweit
von Schweidnitz ereignete, ift gestern abend gegen
6 Uhr in unserem Kreise ein weiteres schweres
Verkehrsunglück gefolgt. dein ebenfalls ein
blühendes Menschenleben zum Opfer gefallen ist.
Der Volontär Konrad Müller von der Firma
Schmidt Si Wisotzly in Schweidnilz stieß auf fei-
nem kraftrad in der gefährlichen Straßenbies
gung kurz vor dem Bahnhof Stephanshain mit
einem Möbelwagen der Firma 3 irl zusammen.
Müller wurde vom Rade geschleudert und so
schwer verletzt, daß er bald darauf starb. Der auf
dem zweiten Sitz mitfahrende (Erich Mosch aus
Strehlilz erlitt ebenfalls erhebliche Verletzungen
Der tödlich verunglückte Müller wurde zu feinen
Eltern, die in Stephanshain wohnen, gebracht.
Mofch liegt ebenfalls bei feinen Eltern in Streh-
lilz. Nach den bisherigen Feststellungen soll dem
Führer des Möbelwagens keine Schuld an dem
Unfall treffen.

Ergänzend hierzu wird uns noch berichtet:

Der bei dem Kraftradunfall tödlich ver-
unglückte Landwirtssohn Conrad Miiller aus
Stephanshain der erst 23 Jahre alt war, fuhr
jeden Abend von seiner Arbeitsstelle in Seh-weid-
nitz nach Stephanshain Gestern abenid stieß er
in der gefürchtet-en Straßenbiegung am Bahn-
übergang mit einem in gleicher. Richtung fahren-
den Möbelwagen der Firma Firl in Schweidnitz
zusammen Müller muß das Hindernis zu spät
gesehen haben; denn er fuhr mit voller Wucht
gegen den Möbelwagen mit dem Kon die Rück-
wand durchschlagend. Der Tod trat auf der Stelle
ein. Der bei den Aronswerken in Schweidnilz be-
schäftigte 20 Jahre alte Schlosser (Erich Mosch aus
Strehlitz wurde in den Straßengraben geschleu-
dert nnd ebenfalls erheblich verletzt. Er konnte
sich jedoch noch zu dem in der Nähe wohnenden
Arzt Dr. Kahle begeben, wo ihm die erste Hilfe
zuteil wurde. Dann wurde er mit einem Kraft-
wagen in Die elterliche Wohnung übergeführt.
Das Motorrad wurde völlig zertrümmert.

=- Wetternachrichten für Schweidnilz und Um-
gebung am 24. Januar, vorm, 9 Uhr: Luft-
druck (normal 736 Msilbismeter) 743 Millismieter
(fallend), Temperatur: 9 Uhr vorm. —- 3 Grad,
höchste + 1 Grad, tieifstie (in Der Nacht) — 5 Grad,
Feuchtiigkeiin 88 Prozent, Windrichtung von:
Süben, Windstärke: frisch, flimmert: ganz klar.

z‘ Regierungsrat von Wiese gestorben. Der
Leiter des Schweidnitzer Versorgungsamtes, Re-
gierungsrat, Oberstleutnant a. D. von Wiese und
Kaiserswaldan ist nach schwerem Leiden im Alter
von erst 58 Jahren Mittwoch früh gestorben. Der
Verstorbene begann seine militärische Laufbahn
beim Grenadier-Regiment 11 in Breslau, dem
er längere Zeit angehörte. Bei Ausbruch des
Weltkrieges stand er im 76. Jnsanterie-Regiment
in hamburg und wurde während des Krieges
Adjutant beim Generalkommando des 9. Reserve-
korps. Nach dein Kriege fand er unter Ernen-
nung zum Regierungsrat im Reichsdienst Ver-
wendung, leitete einige Zeit das Versorgungsamt
in Flensburg und übernahm Anfang des Jahres
1926 das Versorgungsamt in Schweidnitz.
= Vom Wochenmarkt. Die Preise auf dem

Wochenmarkt, der auch heute wieder reich beschickt
war, haben sich gegenüber der Vorwoche kaum
verändert. Doch war das Geschäft sehr still. Man
zahlte für Weißkraut 8 .3, für Blaukraiit 20 .3,
für Welschkraut 15 -8, ffür Rosenkohl 40 unD 5048,
für Grünkohl 15 s, ür Spinat 25 .3, für das
Viertelpfund Rapunze 15.3, für Mohrrüben 10«8,
für Erdrüben 10 .8, für Sellerie 25 .3, für das
Pfund Rettiche 20 .3, für Zwiebeln 15 48, für die
Rose Blumenkohl mußten 40 bis 80 .3 gezahlt
werden Äpfel wurden in der Preislage von 20
bis 50 43, Birnen zu 50 .8 angeboten. Die Butter
kostete 1,60 J4, das Ei 13 und 14 .3. — Auf dem
Großmarkt (Ma-rgaretenplatz) wurden « olgende
Preise festgestellt: Weißkraut 5 all je Ztr., Blau-
traut 10 eit, Welfchkraut 8 bis 10 all, Möhren 4
bis 5 du, Erdrüben 3 bis 4 all, Grünkohl 8 bis
9 all, miebeln 6,50 bis 7 all, Sellerie 10 bis 15 all,
Peter ilienivurzeln 10 all, Spinat 20 bis 25 du,
Rosenkohl 30 all.

Elll Klllll im Mllthlllllkll cklllllllcll.
g. Domanze, 23. Januar.

Das 2% Jahre alte Söhnchen des herrn Karl
V ofrei ist am Dienstag nachmittag in den
Müihlgkraben gefallen und ertrunken. Hilfe kam
zu pa .

 

_ 3ngramoborf, 24. Jan Vortra g über
Kleintierzucht. Im Kleintierzüchterverein, der am
Sonntag die Mitglieder zur hauptversammluug einge-
laden hatte, sprach Bezirksverbaudsvorsitzender Str e c! e r
über erfolgreiche Kleintierzucht Auch im vergangenen
Jahr traten dem Verein mehrere neue Mitglieder bei.
= Zedlitz, 24. San. Umgemeindung

der Buschmühle Jn der Sitzung der Ge-
meindevertreter am Dienstag wurde beschlossen-
beini Kreisausschuß den Antrag auf Eingemein-
dung der Buschmühle zu ftellen. Begründet wird
der Antrag damit, daß der größte Teil des Ge-
ländes der Buschmühle auf Zedlitzer Gebiet liegt.
An Stelle von Gutsbesitzer Laupitz, der zum
Schäfer gewählt wurde, trat Waldarbeiter See-
kvald in dieGemeindevertretung ein.

ir. Grädw- 24. Jan Golden e Hochzeit
Am Montag, 27. Januar, begehen der frühere
Fleischermeister Karl Siihr und Ehefrau Anna
das seltene Fest der goldenen Hochzeit-.

i

 
 

Villers-stimmten in lautete unbemannte. l
Ehrnng des äammerpräsidenten —- mahlen. —- Einzelhandel und Warenhäuser. — Die Wirt-

schaft im Jahre 1929. —- Zeitgemäfze Vorträge.

Die Jndustriei und Handelskammer zu
Schiveidsnitz hielt am 22. Januar unter dem Vor-i
sitz des Bergrats Eckert die erste diesjährige
Vollversammlung in Schweidnitz ab, an der 38
Mitglieder teilnahuien

Nachdem die Kammer sich konstituiert hatte,
wurden zum Vorsitzenden Bergrat Eck ert, zum
1. stellvertretenden Vorsitzenden Fabritbesitzer R o-
sen b e r ger, zum 2. stellvertretenden Vorsitzen-
den Kaufmann Spa eth und zum 3. stellvertre-
tenden Vorsitzenden Falnibbesitzer Hamin r g er
einstimmig wiedergewählt

Fabrikbesitzer Rosen b e rger sprach Dem
Vorsitzenden den Dank für seine Tätigkeit im ver-
gangenen Jahre aus. Es sei im vorigen Jahre
beschlossen worden, eine Auszeichnung zu schaffen,
die bei Vorliegen besonderer Verdienste verliehen
werden soll. Gemäß dem Beschluß, diese Aus-
zeichnung erstmalig dem verdienstvollen Vorsitzen-
Den, Bergrat Ecker t, zu verleihen iiberreichte
Herr Rosen-beider ihm namens Der Kammer die
geschaffene Denkmiinze

»Für hervorragende Arbeit im Dienste der
Wirtschaft-C

Bersgrat (feiert möge diese Denkmünze ansehen als
ein Zeichen der Dankbarkeit für die Aufopferung
im Jnteresse der Kammer und für Die großen
Verdienste-, die er sich mit seiner Arbeit im Jnter-
esse der Wirtschaft des Bezirks erworben habe, als
ein Ausdruck der Wertschätzung und Hochachtung
sein-er Person Herr Rosensbergser knüpfte hieran
noch den Wunsch, daß der Vorsitzende sich noch
recht lange bei bester Gesundheit dieser Auszeich-
nung erfreue. Bergrat Eckert dankte für das Ver-
trauenund die (Ehrung, Die ihm erwiesen wurde.

Der Vorsitzende begrüßte sodann die bei den
Ende vorigen Jahres vorgenommenen Ergän-
zungswahlen neugewählten Stammermitglieber,
Generaldirektor Otto Wiege l sFreiburg und
Architekt Otto S ch l o d d e r - Freiburg, und
nahm die Verpflichtung der neuen Mitglieder
durch Handschlag vor. Es folgten die

Wahlen der verschiedenen Fachausschüfsc,
unD zwar wurden in den Hauptausschuß noch die
Herren Berlit, Dr. Biihler und Dr.
Gaertn er. gewählt, ferner Generaldirektor
Wiegels in den Fachausschuß für Webstoffs
industrie und den Sonderausschuß zur Festsetzung
der Beiträge zu den Unterhaltungskosten für die
Fachschule für Textilindustrie in Langenbielau:
Architekt»Schlodder wurde in den Fachausschuß
für Fabrikation verschiedener Art gewählt: in Den
Fachausschuß für Bäder unD Gastwirtsgewerbe
wurde Hoteldirektor Bonn-Bad Salzbrunn an
Stelle des Herrn Obst angewählt. Den ausge-
schiedene-n Mitgliedern SchaefersWaldensburn
Lux-Striegau und Schulz-Schweidnitz sprach der
Viorfitzeude den Dank für ihre Mitarbeit aus.

Der im Entwurf vorgelegte

Haushaltsplan der Industrie- unD Handels-
kammcr für 1930/31

schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 144000
Reichsmark ab und wurde von der Vollversamsni-
lunn im ganzen und in den einzelnen Titeln ge-
neihmigt.

Für die Kammer für Handelssachen bei dem
Landgericht in Schweidnitz wurde die durch Ab-
lauf der Amtszeit des Handelsgerichtsrats
M e h e r · WaldeUburg erforderliche Ergänzungs-
washl unD Die Durch Ausscheiden des Hand-elsrich-
ters 11rbatis-Reichenbach notwendig gewordene
Ersatzzwashl vorgenommen Es folgten Ersatzwa-h-
Ien ein-es Mitgliedes und zweier Stellvertreter
zuän Gewerbeausschnß bei dem Finanzamt Neu-
ro e.

Herr Hirsch berichtete sodann über die zu-
nohmende

Ausbreitung der Warenhäuser.
Er wies auf ihre besondere Art der Werbung hin,
Durch Die eine Heranziehung der Kuudschaft ver-
sucht werbe. Diese geschäftlichen Maßnahmen
riefen oft den Widerspruch der Spezialgeschäfte
hervor. ‚Durch Die zunehmen-de Ausbreitung der
Warenhäuser und Einheitspreisgeschäfte werde
der Einzelhandel zerschlagen Hierdurch gingen
aber den Städten und Gemeinden erhebliche
Steuereinnahmen berloren, während sich die Ge-
winne der Warenhäuser steuerlich nur am Sitze
der Zentralen aus-wirkten

Auch
Lmsüssen

 

An diese Ausführungen schloß sich eine leh-
hafte Aussprache. Es wurde beschlossen diese
Fragen im Kleinhandelsausschuß zusammen mit
dem Hauptausschuß weiter zu behandeln

Der Vorsitzende begrüßte sodann die inzwischen
erschienenen Gäste —- Reichs-ba·hn-Vizepräsident
Prof. Z och e, Landesfinasnzamtsdirektor Dr.
Steinke, Oberpostrat Selle, Landeskämmes
rer W ern e r nnd Regierungs-assessor Dr. M eb-
u ersLiegiiitz. An die Begriißung schloß der
Vorsitzende einen

Rückblick aus das Wirtschaftsjahr 1929,

das eines der schwersten Jahre gewesen sei; trotz-
dem wisse man nicht, ob das bevorstehende Jahr
vielleicht noch schwerer werde. Das vergangene
Jahr war ausgezeichnet durch eine ganze Reihe
schwerer wirtschaftlicher Kämpfe und wirtschaft-
licher Zusammeubrüche. Die notwendige Folge
hiervon sei eine Vermehrung der Zahl der Ar-
beitslosen Die schon geringe Kaufkrast ist weiter
gesunken Die Landwirtschaft ist seit Jahren
schwer notleidend: es ist kaum abzusehen, wie sie
sich durchringen soll, obwohl einige Bestrebungen
auf Besserung ihrer Lage inzwischen ergriffen
wurden Die Lage der Landwirtschaft
wirktan die gesamte Wirtschaft. Es
gäbe wohl keinen Erwerbszweig, dem es einiger-
maßen befriedigend gehe. Dsr Durchsclmittskurs
aller in Berlin notierteu Aktien zeigt einen Wert-
rückgana von 5 Milliarden; die Gefahr der Uber-
sremdung der deutschen Jiidustrie werde dadurch
gesteigert. Es sei der Vorwurf erhoben worden,
daß die Führer der Wirtschaft zu viel Pessimis-
mus gezeigt hätten Diesen Vorwurf halte ich
tRedner) für vollkommen unbegründet. Es sei
ein bedauerliches Zeichen daß ein großer Teil des
deutschen Volkes der Wirtschaftslage vollkommen
verständnislos gegenüberstehe. Wir dürfen uns
aber durch die außerordentliche Schwere der gegen-
wärtigen Lage nicht entinutigen lassen sondern
müssen versuchen mit aller Kraft daran zu arbei-
ten, wieder vorwärts zu kommen Ju den be-
drängten ösllichen Gebieten werden wir allein
schwer vorwärts kommen hier müsse Hilfe von
Reich und Staat erfolgen. Während die Bevölke-
rung Niederschlesiens 5 Proz. der Bevölkerung
des Deutschen Reiches ausmache, betrage das Ge-
samt-einkommen Niederschlesiens aber nur 4 Proz»
während der Wert der in Niederschlefien hervor-
gebrachten Erzeugnisse weit über dem Durchschnitt
liege und teilweise 8 bis 12 Proz. der Gesamt-
erzeugnisse Deutschlands ausmache. Hieraus gehe
die Notlage Schlesiens so recht hervor. Ohne weit-
gehende Staatshilfe wird eine Besserung nicht zu
erreichen sein Jn erster Linie werde sich diese
Hilfe auf das Verkehrswesen erstrecken. müssen

der Finanzausgleich wird Hilfe bringen

Der Vorsitzende gab schließlich der Hoffnung
Ausdruck, daß es allen Wirtschaftskt«eiseii im Ver-
ein mit den Behörden gelingen möge, Die Wirt-
schaft im neuen Jahre einen erheblichen Schritt in
die Höhe zu bringen.

Hierauf behandelte der Shudikus D'r. Kühn
in einem längeren Vortrag das Thema

,,Kapitalproblem und Wirtschaft«.
Nach einem Rückblick auf die Entwicklung des
Geld- und Kapitalmarktes im verflossenen Jahr
ging der Vortragende auf die gegenwärtige Lage
ein und erörterte die Zukunftsausfichten des deut-
schen Geld-s und llisapitalmarktes besonders für die
Wirtschaft

Sodann ersstiattete 'D'r. J ß m e r einen ausführ-
lichen Bericht über das Thema

,,Fiuauzproblem unD Wirtschaft«. «
Dr. G a e r t n e r hielt einen eingehenden Vor-

trag über

Hilfsinaßuahmen für Nicderschlesicn,

die sich in erster Linie auf eiseii"bahntari-—
favrische Erleichterungen erstrecken
mußten Die Versammlung nahm von diesen
Ausführungen mit Beifall Kenntnis

BergratEcke rt berichtete noch über die Be-
ratungen des Entwurses eines Lan dw i rts
schaftskammer-Gesetzes im Staatsrat.
Der» Entwurf bringe eine außerordentliche Be-
scbrankung der Selbstverwaltung, die Beteiligung
der Arbeitnehmer an den Kammern und bestimmt-
auch Die Betätigung der Landwirtschaftskammern
in gewerblichen Angelegenheiten

u

Alls Dill! Kltlsk Muhmle
. « fleumarlt, 24. Jan. Der neue Kreistag
trat am Mittwoch unter Vorsitz von Landrat Dr. Hütten-
heut zur ersten Sitzung zusammen Um der noch erheb-
lichen Wohnungsnot in der Stadt Neumarkt wirksam zu
begegnen, beabfichtigen Die Stadtgemeinde Neumarkt und
die Schlesische Heimstätte unter Beteiligun des Kreises
eine Siedlungsgescllschaft zu grünbeu. er Kreistag
stimmte der Gründung zu unter Beteiligung des Kreises
mit 4000 man. Stammeinlage, Die Dem Hauszinssteuers
fonds zu entnehmen finb. Der Abschluß eines Nach-
tragsvertrages mit der Provinz über anteilige Unterhal-
tung der yauptdurchgangsstraßen Breslau——Berlin und
Breslau—Lowenlierg-Greiffenberg im Kreise Neumarkt
wurde genehmigt, desgleichen die Erhöhung der Kilo-
metergebuhrensatze von 0,25 auf 0,35 RM. für die Be-
nutzung des _ltrantentraftmagens des Kreises. In den
Kreisausschuß wurden gewählt: Rittergutsbesitzer Graf
zu Limburngtirum (Groß-Peterwitz), Betriebs-
direttor Ottilifge tNeiunarth Dachdecker Hoff-
mann« (Sachwitz)- Nektar (Bonn olta (Neumarkt),
Gutsbesitzer Kluge (Borganie) und Pastor (Stein e r
(Ranth). Kreisdeputierte wurden Rittergutsbesitzer von
Schiller tLobetmzl unb Verbandssetretiir Nam-
rot (Neumarkt). Außerdem wurden die Mitglieder
Der . reiskommissionen und die Amtsvorsteher nebst deren
Stellvertreter gewählt _  

Alls llclll chlic Slkltlsllll
sc. Gräben, 24. Jan Die Genie-inde-

wahl ungültig. Die am 17. November
durchgeführt-e Gemseisndeswahsl Der Gemeinde Grä-
bsen wurde auf Antvaig der bürgerlichen Partei-en
in der Sitzung vom Kreisausschuß einstimmig
für ungültig erklärt so daß Neuwashlen stattfin-
den müssen Am Wahltaige wsurde von dem Wahl-
vorstesher fortgesetzt mehreren Personen das Be-
treten Der Washltiabine gestattet Außer der da-
Durch erfolgt-en Verletzung des Wahlgeheimnifses
hatt-e der Gemeindevorsteher es unter-lassen dem
bürgerlichen Wahlausschiuß davon Mitteilung zu
machen, daß der Kreisaiusschuß vor der Druck-
legung der Stimmzettel eine andere Reihenfolge
als Der Wahilausschuß der Gemeinde Gräben
veranlaßt hatte Durch diese Unterlassung iviar
aber von bürgerlicher Seit-e noch am Abend für
die List-e der Kommuniftsen Propaganda gemacht
worden, die auch bei der Gemeiindewashl mehr
Stimme-n als bei der Kreistags- usnd Provinzial-
landtagswahl erhielten.

_—.- (Brunau. Kreis Striegau, 23. Jan Bei
seiner Familie eingefunden hat sich

-sa-mte Hilfspersonal weiblich, 

der als vermißt gemeldete Ackerkuirscher J ä s ch te
von hier. — Nach der-Provinziail-Heil-
u n D Pfsl e g ea n stsa lt in Lüiben wurde der
Gemseindewächtier Ha nie zwecks Beobachtung
und Behandlung gebracht.

« An in Piomn
Der intime Baron ließ . . .

hy. Breslau. 24. Januar.

Wie die evangelische Bahnhofsmission in Bres-
lau Diefer Tage mitteilte, wurde ein junges schle-
sisches Mädchen von einem einen adligen Namen
fiihrenden Mann auch Rorschach am Bodensee
als Stenotypistin (Gesellschafterin) für 75 RM.
Monatsgehalt zur Reise nach dort veranlaßt.
Man vermutete sofort Mädchenhandel. Ein ähn-
licher Fall war bereits der Berliner Zentrale der
evangelischen Bahnhofsmission bekannt geworben.

Wie nun amtlich mitgeteilt wird, ist es bereits
gelungen, des Mannes habhaft zu werden Er
wurde wegen betrügerischer Auslandsstellenver-
mittelung verhaftet. Es handelt sich um den am
29. April 1902 in Neuruppin geborenen Friedrich
Joachim von Berschau. Er hat in der „Sorten=
taube“ und im „Daheim“ Jnserate aufgegeben,
in Denen er Gesellschafterinnen sucht. Mit den
Bewerberinnen trat er unter dem wohlklingenden
Namen eines Baron Voß in Verbindung und
verlangte zunächst für die Besorgung der not-
wendigen Arbeitsbescheinigung einen Vorschuß
von 15 RM., der auf die Depositenkasse J. der
Kommerz- und sBriuatbant, Berlin-Charlotten-
burg, eingezahlt werden follte. Es wurden auch
zahlreiche Schlesierinnen ein Opfer des Schwind-
lers. {in vielen Fällen kam es allerdings noch
nicht zur Einzahlung des geforderten Betrages.
Die polizeilichen Ermittelungen sind noch nicht ab-
geschlossen Sie erstrecken sich auch noch auf die
Frage, ob Mädchenhandel in irgend einer Form
vorliegt oder beabsichtigt war.

Il- Il-

sc. Brcslau, 24. Jan Frau Neu man u
durch den Schlaganfall gelähmt. Der
Schlaganfall. Den Die Wirtschafterin Frau Neu-
mann in der Nerveiikliiiik, wo sie zur Unter-
suchung ihres Geisteszustandes untergelnacht war,
erlitt, hat die linke Seite der 60jährigen Frau
gelähmt und einen völlig apatischen Geistes-
zustand Frau Neunianns herbeigeführt Ob
Frau Neumann die Folgen dieses Schlaganfalls
überstehen wird, kann im Augenblick noch nicht
gesagt werden. Wie der Verteidiger, Dr. Salz.
mitteilt, ist an Frau Neumann wider ihren
Willen eine Riickenmarkpunktion vorgenommen
worden Eine Karte. auf der Frau Reumann
ihrem Verteidiger von diesem Ein-griff Mit-
teilung machte, ift, wie Frau Neumann erklärt,
auf Veranlassung einer Ärztin nicht abgesandt
worden. Sollte auch das Verfahren gegen Frau
Neu-ma-nn iuiter diesen Umständen nicht durch-
geführt werden, so will Rechtsanwalt Dr- Salz
doch den Zivilvrozeß durchführen

Nimptsch, 24. Januar. Eine Scheune
niebergebraunt. Mittwoch abend brannte
in Roth-Neudorf die zu der Besitzuug der Frau
Ochsmann gehörige Scheune. Die mit Heu- nnd
Strohvorräten gefüllt war und auch als Aus-
bewahrungsort für laudwirtfchaftliche Maschinen
biente, svöllig nieder. An der sBraubftelle waren
außer der Ortswehr die Webren von Heide-ps-
dorf und Gollschau tätig. Es liegt wahrscheinlich
Brandsriftung vor.
= Peterswaldan 24. Januar. Selbst mord-

versuch. Die 17jährige Hausaugeftellte eines

hiefigen Geschäftsmannes versuchte, ihrem Leben

durch Vergifteu mit Leuchtgas ein Ende zu be-

reiten. Die Lebens-müde konnte, da der Vorfall

bemerkt wurde. noch gerettet werden

‚fc. ‘Jieuro‘oe, 211. Jan Ein Wohuhaus
nie d er ge br a n n t. Ju Neurode brannte das
abgelegene tin-bewohnte Haus der Ricliterschen
Erben nieder. Wahrscheinlich ist es durch dort
nachtigende Obdachlose aus Unvorsichtigkeit in
Brand gesetzt worden Man vermutet, daß auch
Menschen ums Leben gekommen sind und unter
den Trümmern begraben liegen

» Altheidc, 24. Jan. Das »Fraue u-
Kin o“. » Eine seltene Austriachunig hat das fo-
eben eröffnete große neue Lichtspielhaiis, ein The-
ater von über 600 Plätzen, erhalten Man nennt
es mit Recht das «Frauen-Kino«, denn alles ist
dort weiblich eingestellt Die Besitzerin ist eine
Frau, auch ihr gesamtes Personal wählte sie unter
Frauen, selbst »der Vorführer« ist ein Fräulein,
alle Musiker sind Damen und ebenso ist das ge-

Dementsprechend
ivurde auch bei der Eröffnungsvorftellung natür-
lich »Die-Frau im Monde« gegeben und ebenso
ein Tier-fund der gleichfalls eine Dame zur Ver-
sasserin hat, die bekannte Weltreisende Lola
Kreutzburn

im. Waldenbnrg, 24. Januar. Verfehlun-
gen eines Kircheukassenrcnbauten
In der gemeinsamen Sitzung des Gemeinde-
kircheurats und der Gemeindevertretung der
Lutherkirche in NiedersHermsdorf kamen die
Verfehlungen des Kirchenkasseiirendauten Kur-
schat zur Sprache. In bisher 28 festgestellten
lFällen bat er höhere Beträge bei Beerdigungen
erhoben, als die Stolgeblihreu versahen und diese
Beträge für fich verwendet. In anderen Fällen
hat er Die Beträge richtig erhoben. aber gerin-
gere Summen abgeführt.

2;.- müftegiersborf. 24. Jan. Feuer im
Waisenhaus. Am Mittwoch früh brach in
der Stallung des Waisenhauses Feuer aus, das
in den dort lagerndeii Heuvorräten reichlich Nah-
rung fanb. »Der Feuerwehr gelang es, die benach-
barten Gebäude vor einem Übergreifen der Flam-
men zu fchutzen Durch die Rauchentivirklung er-
stickten drei Schweine und mehrere Ziegen Da
am gleichen Tage drei Waisenhauszöglinge im
Alter von 13 bis 15 Jahren verschwunden sind,
Biåizimt man an, daß diese den Brand angelegt

en

 



hy. Begann 24. Januar. Ein nng e ivöhn -
licher Unfall ereignete sich hier. Als eine
Frau den iton an den warmen Ofen legte, ge-
riet ihr Zelluloid-Haarkainni in Brand. Das
Feuer, das Das Haar ergriff, konnte erstickt werden.

* Hirschlierg, 24. Jan. Der Schmiede-
bcrgchcißvereist Der A. D. A. C» Gan
9 (Schienen), teilt mit: Nach Mitteilung aus
Mitgliederkreisen ist der Schniiedeberger Paß nach
der Landeshuter Seite zu völlig vereist. Die
glatte Eisfläche bietet für die Kraftfahrer außer-
ordentlichgrofze Gefahren, die sich selbst bei großer
Fahrtechsnik und äußerster Vorsicht nicht beheben
lassen. Wir empfehlen vorläufig die Passierung
des Schmiedeberger Basses zu vermeiden. — J in
Gebirge Vom Schnee verschüttet. Die-
ser Tage wollte ein Vetter Des Wiesen-banden-
wirtes, der Zslfährige Herbert Beutel an’s Trau-
tenau, Die Wasserleitung im Weißwassergrunde
nachsehen. Dabei ivnrde er plötzlich von großen
Schineemafsen verschütte-t. Zum Glück gelang es
ihm, mit der Hand ein Loch nach oben zu bohren,
so daß er genügend Luft bekam. Inzwischen war
man, Da er nicht zurückgekehrt war, in Der Bande
ängstlich geworden und ging auf die Suche. Unter
Anwendung größerer Miihe gelang es,-Beutel aus
feiner gefährlichen Lage zu befreien.

hv. Jieusalz a. O.. 24. Elan. G ute r F a n g.
hier wurde ein 36 Jahre alt-er Laindstreicher ver-
haftet, Der fich Pan-l Daslheiin nennt unD in dessen
Besitz u. a. ein geladen-er Revolver und Reserve-
anunition vor-gefunden wurden. Man nimm-i an,
daß der Vierhaftete ein gefährlicher Straße-n-
räuber ist. Bei der Verhaftung versuchte er
wiederholt dein Rsevsoloer zu ziehe-n, um die ihn
verhaftenden Beamten nsieiderzuschießen Dahi-
heini rühmt fich, einen Latadsjäger, der ihn fest-
nehmen wollte, über den hausen geschossen nnd
ihm das Fahrrad abgenommen zu haben. Tast-
säch-licl) steht noch ein solcher ungeklärter Fall
offen. -—— Das Rätsel um Dahlheim, Der behauptet,
Das untergefchobene Kind einer bekannten adeligen
Dame zu sein, ist noch völlig ungeklärt. Man
fand bei ihm ein Dynamo für eine Fahrradlampe
vor, das er bei Lawaldiaiu gefunden und eine-n
Des Weges kommenden Radfiashrer zum Kauf an-
geboten haben will Ihm iist nachgewiesen, daß
er u. a. in letzter Zeit zwei Trauring-e mit der
Gravierung ,,«Liese«l 24. 12. 1926"“ und ,,Karl 24.
12. 1926« verkauft hat. Der Käufer, vermutlich
ein Goldsschsinieid oder Uhrmacher, wir-d jetzt von
der Polizei aufgefordert, sich zu niet-Den, des-
gleichen asuch derjenige, dem ein Dunamo ge-
stohlen wurde. Der Verhafteite ist 1,78 Meter
groß, gut get-leidet und hiait forsches Auftreten.

hu Freystadt, 24. “Sinn. J m M o or ve r -
funkeln Beim Überschreiten ein-es Entw-ässe-
rungsigrabens der hamnierwiessen in Tarnau
brach Die aus einem Brett bestehende Briicke unter
einem Pafsanten zusammen Er ver-sank im
Moor bis unter Die Arm-e, konnte sich jedoch mit
Hilfe des gebrochenen Breites sseibbst retten.

hy. Freuftadh 24. Jan. Gräßlicher To d
einer alten Fran. Am Mittwoch morgen
8% Uhr sahen Nachbarn aus Der Wohnung Des
Wer·kmeisters—Donner, Gerberstraße 27, Rauch
dringen, nachdem sie durch ein Poltern aufmerk-
sam geworben. Man drang in Die bereits völlig
verqualmte Wohnung mit handfenerlöschern ein.
Die 70 jährige Ehefrau Berta Donner lag tot in
ihrem Bett. Das Feuer, das Bett, Stuhl usw.
ergriffen hatte, konnte rasch gelöscht werben, fo
daß die Feuerwehr nicht mehr einzugreifen
brauchte. Eine Gerichtskommission stellte fest,
daß ein Unglücksfall vorliegt unD‘ gab die Leiche
der Greisin zur Beerdigung frei. Wahrscheinlich
ist die Frau erstickt.

sc. Görlilz, 24. San. Schwerer Unfall.
Im Werk II Der Görlitzer Maschinen- unD Wag-
gonfabrik ereignete sich ein schwerer Unfall. Durch
ein vom Kran plötzlich herabftürzendes schweres
Stück wurden zwei an dem Kran befchäftigte
Arbeiter schwer verletzt. Einer von ihnen erlitt
außer Verletzungen am Kopf einen komplizierten
Unterschenkelbrnch, während der zweite einen
Knöchelbruch erlitt. Sanitätsmannfchaften leiste-
ten die erste hilfe

Im. Stapeln, 24. Jan. J n d e r O d e r e r t r u n -
ken. Aus dem Heimweg von Klein-Schinniitz
nach Konto stürzte ein Sohn des Eisenbahners
Wustrach von dem schmalen Steg der Schlenfe in
die Oder nnd ertrank.

hy. Groß-Strehlilz, 23. Jan. Vom Stan-
desamt in Den Tod Ein ungewöhnlich
tragifches Ende nahm die hochzeit eines Neu-
dsorfser Einwohners. Auf dem Wege vom Stan-
desasmt nach seiner Wohnung wurde er vom
Schlag getroffen, Der Bräutigam war sofort tot.

se. Kattolvitz, 24. Jau. Eine g rausani e
Mutter. Die Frau eines Manrermeisters in
Chorzo·w, deren Mann sie vor fünf Monaten ver-
lassen hatte, brachte ishr einziges Kind, ein zwei-
jähriges Töchterchen, auf grausanie Weise ums
Leben. Sie zündete aus dem Küchenofen einen
Holzftoß an nnd lief-; das Kind allein. Jusolge
der starken Rauchentwicklung ist das Kind erstickt.
Nach 20 Minuten betrat die Frau wieder die
Wohnung und erzählte dann ihren Nachbarn,
daß ein Unglück geschehen sei. Die unnatürliche
Mutter wurde verhaftet. "
!ssIsssIIssIssIIIsssIIII!I!ssssssssssIs!I!Isssssssssssssssssssssss

Piaaaaaiin an sailefliaiaaitaaalaaiiiaaaa
Sonntag, 26. Januar. 8,45 Uhr: Morgenkonzert, ge-

spielt auf Dem Elektrola-Konzertinstrnment der Fa. Felix
Si‘ahfer, Breslau 1, Am Ring (Ani Rathaus 26). 9,15
Uhr: Übertragung des Glockeugeläuts der Christuskirche.
9,30 Uhr: Fortsetzung des Morgenkonzerts. 11 Uhr:
Fratholifche Morgenfeier. 12 Uhr: Übertragung ans Dem
Wintergarten in Berlin: Mittagskonzerh Leitung: En-
millo .i")ildebrand. 14 Uhr: Die Mittagsberichte. 14,10
Uhr: Rätfelfunk. 14,20 Uhr: Abt. Philatelie, Redakteur
FierbertRosem »Was bringt uns das Jahr 1930 in Der
Bhilatelie?“ Sprecher: Willi Witkosti. 14,50 Uhr:
Schachfuni, Anreglungen für Schachspielek von Adolf
Kramer. 15,20 hr: Nachmittagsuntethaltung 15,20
Uhr: Strande des Landwirts, Dr. Ritter von Mann:

1

l

I

l

 
«

·

 

sanften tataltrallllalr Wirtschaftslage
Jn Breslau ieDer zweite Einwohner und in Langenbielau sogar zwei Drittel der Bewohner

Unterstützung sempfänger.

Eine Antrage der Deutllilnationalen Volkspartei
Jm preußischen Landtag ist folgende große

Anfrage der Deutschnationaleii Volkspartei ein-
gegangen:

Die Stadt Breslau ist. ohne Verschulden ihrer
Verwaltung. in eine geradezu kataflrophale Lage
geraten. Sie muß in absehbarer Zeit dazu füh-
ren, dafz die Stadt nicht einmal ihren gesetzlich
auferlegten Verpflichtungen nachzukommen ver-
mag, wenn ihr nicht hilfe geleistet wird. Vor
allen Dingen wird sie ohne hitfe durch den Staat
unter den jetzigen Verhältnissen bald nicht mehr
in der Lage fein, ihre, Die Zahl von 120 000 über-
fleigenDeu Mohlfahrtsempfänger auch nur mit
den notwendigsten Mitteln zu unterstützen. Bres-
lau ist eine der Städte, die die meisten Arbeits-
losen aufweisen. hervorgerufen ist dieser Zustand
durch die Abschnürung weiter Wirtschaftsgebiete,
die Absalzgebiete ihres Handels, Gewerbes und
ihrer Industrie waren. Daraus erklärt sich auch
die Talfache, dafz unter den Breslauer Arbeits-
losen sich viele befinden, die trotz besten Willens
seit vier bis fünf Jahren keine Beschäftigung ge-
funden haben bezw. denen eine solche seitens der
Arbeitsämter nicht zugewiesen werden konnte.
Durch das Verbot der Aufnahme von langfriftigen
Anleihen war Breslau ge3tvungen, sich mit kurz-
friftigen Krediien zu begnügen. Um die Stadt
Breslau vor dem völligen Zusammenbruch zu be-
wahren, ftellen wir die Frage: Was gedenkt das
Staatsministerium zur Beseitigung dieser lata-
firophalen Lage der Stadt Breslau zu tun?

Bericht über Die Finanzllitic Breslmlli.
Regierungspräsident J a e n i ck e, Regierungs-

vizepräfident Dr. Schwendy und der Kommu-
naldezernent Ober-Regierungsrat Götte haben
sich nach Berlin begeben, um im Preußischen Fi-
nanzministerium Bericht überdas Ergebnis der
Untersuchung über die Finauzlage Breslaus zu
erftatten. Es wird sehr wesentlich von diesem
Bericht abhängen, ob und in welcher Form die
Berliner staatlichen Jus-tanzen in die Finanzkrise
Breslaus eingreifen und wieiveit Breslau ge=  

zwungen werden wird, noch von fich aus an dieser
oder jener Stelle besondere Sparmaßnahmen zu
ergreifen. "

Lüngclihicltllls Nimle
Jn der dieser Tage abgehaltenen Sitzung der

Stadtverordneten galten die Besprechungen vor
allem der Umwandlung der turzfriftigen Kommu-
nalkredite in langfristige und der Durchführung
von wirtschaftlich möglichen Sparmaßnahmen. Der
ftellvertretsende Stadtverordnetenvorsteher Geister
führte im Anschluß an die Begründung dieser
Vorlage u. a. aus: Die Stadt hat gegenwärtig
182 Kleinrentner, 843 Soaialrentner, 130 Waisen-
rentenempfänger, 635 Wohlfahrtsunterstützungs-
empfänger, 973 Arbeitslosunterftützungsempfän-
ger und 893 Krisenunterstützungsempfänger, im
ganzen also 3656 Unterstützungsempfänger zu be-
treuen. Mit den Familienmitgliedern beträgt die
Zahl der Empfänger öffentlicher Unterstützungen
12 000 = 2,;; der Bevölkerung Die Verhältnisse
von Breslau und Liegnitz, von denen in der letz-
ten Zeit viel die Rede war, werden also von Lan-
genbielau hinfichtlich ihres erschreckenden Tief-
standes noch bei weitem übertroffen. Zu der Um-
schuldung der kurzfristigen Kredite gab die Ver-
sammlung ihre Zustimmung Jni hinblick auf
Die furchtbare Notlage nahm die Versammlung
noch einen Nachantrag an, in dem es u. a. heißt:
»Die Stadtverordnetenversainmlung nimmt mit
großer Besorgnis von dem Bericht des Magistrats
nnd des Finaiizausfchusses über die wirtschaftliche
nnd finanzielle Notlage der Stadt Langenbielan
Kenntnis unD befchliefzt einstimmig, bei der
Staatsregierung wegen baldiger Zuweisung wei-
terer hilfsmittel für die slßohlfahrtsfiirforae
Dringlichft vorstellig zu werden. Die von der
Staatsregierung für diesen Ziveck bisher außer-
ordentlich zugewiesenen hilfsgelder sind aufne-
braucht unD Die Stadt hat bereits wieder neue
knrzfristige Bankkredite aufnehmen müssen, um
die notleidende Bevölkerung notdürftigst unter-
stützen zu können. Die von der Stadt zu tragen-
den Wohlfahrtslasten gehen über ihre Kraft.
Weitere hilfe ist dringlich.«

 

llia alt beliefern tra lallalltalaa betteln.
Eriiillte und unerfüllt nealietiene Wünsche

In der Vollversammlung der Breslauer Jn-
dustrie- und handelskammer sprach Dr. Schur
über die Verbesserung des schlesischien Verkehrs.
Jn einem Überblick über die Eingliederung Schle-
fiens in den modernen Kraftwagenverkehr, den
Lastverkehrund der Eisenbahn wurde festgestellt,
daß der Gefamtverkehr in Schlesien bedeutend zu-
genommen habe. Namentlich der Kraftwagien-
verkehr sei erheblich gestiegen. Zugelafsene Kraft-
wagen waren im Jahre 1927 15 604, im Jahre
1928 19 616 in Niederfchlefien. Auch der Lasten-
verkehr von hamburg über Breslau nach Ober-
fchlefieu sei erheblich gesteigert worDen. Aus
finanziellen Gründen sei zwar der Luftverkehr.
stillgelegt, doch stehe zu hoffen, daß der Ausbau
der Linien nach Bertin—tha‘lle—Brag—‘münchen
—Gleiwitz-—Wien—t7)irschberg unD Görlitz auf-
bliihen werde. Hinsichtlich des Eisenbahnverkehrs
werden angesichts der Wirtschafts-ferne Schlesiens
eine Reihe von Wünschen zu erfüllen fein. Schon
der neue Sommerfahrplan bringe eine Verbesse-
rung der Verbindung nach Berlin durch ein nettes
D-Zug-Paar (7,55 ab Berlin, 12,27 Uhr an Bres-
lau) über Oderberg nach Wien. Der Gegenzug
verläßt Wien 10,25 Uhr, 18,15 ab Breslau nach

 

Berlin. Die Verbindungen nach Berlin über
Mittelwalde stoßen weiter auf technische Schwie-
rigkeiten. Eine befsere Verbindung wird von
Breslau über Rnhbank——Liebau-Trautenau-—
Freiheit nach Johannesbad geschaffen. Auch eine
Tagesverbindung Breslau—Posen-——Königsberg
tritt neu hinzu. Die angestrebte Querverbindung
Schlesiens Prag über Breslau nach Warfchau ift
leider zurückgeftellt worDen. Die schlesischen Ge-
birge werden durch ein neues Schnellzugspaar
Berlin-hirschberg-—Breslau wahrscheinlich ab
Berlin 10,07 Uhr zn erreichen sein.

Einige Wünfche schlesischer Provinzftädte für
bessere fchlesische unD Nahverbindungen konnten·
leider von der Reichsbahn nicht erfüllt werden,
ebenso Verbindungen nach Namslau, Oels, Stei-
nau——Nensalz unD Glogau.

Der Redner betonte zum Schluß, daß die inter-
nationalen Verbindungen Schlesiens vorzüglich
seien, während die Verbindungen in der Provinz
sehr zu wünschen übrig ließen.· Präsident Dr.
Grund gab dem Bedauern Ausdruck, daß die
Querverbindung Prag——Breslan-—-Warschau, die
für Schlefien von besonderem Wert sei, nicht ver-
ivirklicht werden könne.

„baltung und Pflege der Oanstiere«, 1. Vortrag. 15,50
Uhr: Kinderstunde, Hans und Grete bauen einen Schnee-
mann. Eine unordentliche Puppenmntter. Kitty Seif-
fert, Elfi Seiffert hans-Eckart Reinicke. 16,20 Uhr:
Uberiragung auf Berlin und den Deutfchlandsender Kö-
nigswusterhanfen: Unterhaltimgskonzert, Leitung: Ernst
Probe 18 Uhr: August Winnig liest aus feinem Buch
'iiriihrot, (Erinnerungen eines Arbeiters, einleitende
Worte: Rudolf Mirbt. 18,30 Uhr: Variationen, zwei
Einakter von Anton Tschechow, Spielleitung: herbert
Brunar. Der Heiratsantrag Deutsch von August Schatz.
hochzeit, Deutsch von M. Sutennitotv. 19,25 Uhr: Für
die Landwirtschaft, Wettervorhersage für den nächsten
Tag. 19,25 Ugr: Ubertragung aus Gleiwitz: Grenzland
Dberfchlefien, as oberschlesifche Verkehrsproblem, Ge-
werberat a. D. Dr. Reinhold Tittler. 19,50«Uhr: The-
aterplanwirtfchaft, Dr. Lea Schwering, M. D. L. 20,20
Uhr: Wiederholung der Wettervorhersage. 20,20 Uhr:
Der Arbeitsmann erzählt, Paul Bester: »Der Galvani-
ienr bei der Arbeit«. 20,45 Uhr: Übertragung aus Ber-
in: Jgor Strawinsky, Leitung: Der Komponist Ein-
führung in das nachfolgende Konzert: Alsred Einstein, 1.
Musik zu »Apollon nnd Musagete«, 2. Baifer De la see,
Berliner Funkorchester. 22 Uhr: Übertragung aus Ber-
lin: Die Abendberichte. 22,30—0,3tl Uhr: Übertragung
ans Berlin: Tanzmusik der Kapelle Makel Weber.

Montag. 27. Januar. 9,30 Uhr: Übertragung von der
Deutfchen Welle Berlin: Schulfnnk, Berlin, ein Wirt-
schaftszentruni, Konsnl Dr. Refpondek. 16 Uhr: liber-
tragnng aus Gleiin: Elternstnnde, Elisabeth Schörnig:
»Wie erringe und erhalte ich mir das Vertrauen meines
Kindes?« 16,30 Uhr: Übertragung nach Berlin, Konzert,
Leitung: Ernt Vrade, Funkkapelle· 17,30 Uhr: StunDe
Der Musik, -lta horovitz-Barnay: „(Erinnerungen an
Franz LithC 18,15 Uhr: Die Übersicht, Berichte über
sinnst un Literatur, Gad M. Lippmann. 18,45 Uhr:
Abt. Gesundheitswesen, Pros. Dr. Robert Scheller: »bö-
giene der Arbeit«, 5. Bortrag. 19,15 Uhr: Für die Land-
wirtschaft, ·Wettervorhersage für den nächften Ing. 19,15
Uhr: Wolfgang Amadeus Mozart (“ 27. Januar 1756).
20 Uhr: Wiederholung der Weitervorhersage. 20 Uhr:
toans BredowsSchule, Abt. Religionswissenschaften, Kir-
chenrat Pastor prim. Georg Seibt: »Der heutige Stand
Der altteftamentlichen Religionswissenschaft«. 20,30 Uhr:
Stunde mit Ludivig Renn, Gefpräch mit dem Dichter:
(Paul Rilla Ludwig Renn lieft aus eigenen Werten.
21,15 Uhr: 8 eter Bach singt zur Laute. 22,10 Uhr-»Die  

Abendberichte. 22,35 Uhr: Funktechnischer Brieskaften.
Beantwortung funktechnischer Anfragen.

Dienstag, 28. Januar. 16 Uhr: Abt. Volkskunde,
Prof. Dr. Richard Kühnarn »Wersfermannsgeschichten'«.
16,30 Uhr: Übertragung aus Dem Siaffee »Goldene
Krone«, Breslau: Uiiterhaliungsmiisik des »Elvi)ra«-
Salon: nnd Jazzorchesters Leitung: Kapellmeister Wal-
ter Sommer. 17,30 Uhr: Kinderftunde, Friedrich Rei-
nicke erzählt von »Mät3chen Mohr«. 18 Uhr: Übertra-
gung ans Gleirnitz: Das geistige Werden in Ober chlesien,
Ehefredattenr Dr. Rudolf Jokiel. 18,30 Uhr: bertra-
gung von der Deiitfchen Welle, Berlin: hans Biedin-
Schule, Abt. Sprachturse, »Französisch für Fortgeschrit-
tene«, Lehrkursus von Gertriid van Ehseren nnD Lektor
Grander, 69. UnterrichtsftunDe. 18,55 Uhr: Für die
Landwirtschaft, Wettervorherfage für den nächsten Ing.
18,55 Uhr: Liederftunde, Elifabeth Pfeffer (Mezzo-So-
pran), am Seilerflügel: Erwin Poplewski. 19,30 Uhr:
Wiederholung der Wettervorherfage 19,30 Uhr: Stunde
Der werttütigen Frau, herta Mar a anrk: »Die Schwie-
germutter«, Sprecherin: Lina Schaertl. 20 Uhr: Über-
tragung aus Berlin: Rückblick auf Schallplatten, Inten-
dant Dr. hans Flesch. 20,30 Uhr: Übertragung aus
Berlin: sIßozföect’, von Georg Büchner, Regie: Jntendant
Ernt Hardt a. G. 22 Uhr: Übertragung ans Berlin:
Politische Zeitungsfchau, Chefredaktevr Dr. Jofeph Räu-
fcher. 22,25 Uhr: Die leenDberichte. 22,45 Uhr: Mit-
teilungen Des BerbanDes Schlesifcher Rundfnnkhörer

Mittwoch, 29. Januar. 16 Uhr: SingeantunDe, Wer-
ner Gebhard: „Bom Bagabunden zum Menschheitsdichter«
(Bad? London —- Maxim Gorki .5‑‑ Knut thamfun), Spre-
cher: Dr. Fritz Wenzei. 16,30 Uhr: Alte Weisen in
neuem Gewande. 17,30 Uhr: StunDe Der Musik, Dr.
Rudolph Lothart »Die Grenzen der Oper«. 18 Uhr:
Wolfram Brockmeier liest aus eigenen Werken. 18,30
Uhr: Beseitigung von Rundsuntstörungen, Postinspektor
Max Küster 18,45 Uhr: Für die Landwirtfchaft, Wetter-
vorhersage für den nächsten Tag. 18,45 Uhr: Abend-
niufit, Leitung: Ernst Prade, Funkkapetle. 19,30 Uhr:
Wiederholung der Wettervorhersage. 19,30 Uhr: Blict
m Die Zeit, Martin Darge. 20 Uhr: Übertragung aus
dem Großen Konzerthausfaal Breslau, Die Jahreszeiten,
Oratorium von Joseph haydm Leitung: Otto Burkert.
22,10 Uhr: Die leenbberichte. 22.35 Uhr: Aufführungen
des _Breslauer Schaufpiels, Theaterplauderei von Max
Dphuls. 22,50 Uhr: Funtrechtlichek Briefkasten. Be-
antwortung funtrechtlicher Anfragen.

l ‚

 

baute]. Wirilrllast um Mille
Breslauer Börse vom 23. Januar.

Die Geschäftstätigkeit vermochte sich mangels
jeder Anregung nicht zu beleben. Dennoch war
am Aktienmartt der Grundton freundlich. Von
Bankwertenverbesserten Schlefische Bodentrediis
bank ihren ‚St‘urs um 11/5 Prozent auf 124% Pro-
zent. Auch C. W. Schleifen gewannen % Prozent
auf 104% Prozent, blieben aber 1% Prozent
hinter dem Berliner .St‘nrs zurück. Später kam
ein zweiter Kurs mit 105 Prozent bei kleinem
Umsatz zustande.

Deutsche Reichsanleihe Altbesitz schwächer mit
31 Tzrxiåent (——- 0,45) und Neubesih mit 8 Prozent

»Am Fondsmirkt waren die Umfähe umfang-
reich bei fefter Haltung und fast allgemeinen
ttnrsgewiunein So profitierten 5proz. Schlef.
landichaftl. Liauid.-Pfandbriefe mit 73.10 Prozent
(plus 0.25), Desgl. Anteilscheine mit 18,95 Prozent
(pltts 0,006 Prozeiit), desgl. Goldpfandbriefe mit
9i.2.)« (_plns 0,05), 4:4pro5. Schlefifche Bodenkredit-
tvoldpiaudbriefe mit 81.5l), (plus 1,10) und Anteil-
icheine mit 69.20, lplus 1,10). Ledigltch 5proz.
Schles. landschaftl. tiioanenpfandbriefe lagen mit
7,03 (minus 0,10) schwächer.

Breslauer Produktenbörse amtlich.

Breslau, den 23. Januar 1930 (Ohnc Gewähr,

(betreibe: Brotgetreide gefragt. —- Oelfaaten:
Unregelmäßig. —- ‚ti-artoffeln: Rnhig —- mehr:
Festen

l. (Betreiben
Weizen 75,2 kg Mangw. mitt. Art n. Güte 24,2(-
Roggen 71,2 kg Mingio mittl Art u. Güte alter 16,30
Hafer mittlere Art und Güte . . . . . . 13,00
Brangerfte, feinfte . . . . . . . . . 20,00
Brannerfte, gute . . . . . . . . . . . 17,50
Sotnmergerfte, mittl. Art u. Güte . . . . 16,00
Winter-gerne mittl. Art u Güte . . . . . . 15,50

II. Delfaaten.
Winterraps gesund, troclcn . . . . . . —-—‚——-
Leinfainen. . . . . . . . . . . 39,00
Senffamen gefuno, trocken . . . . . 32,00
Oauffaineu . . . . . . . . . . . . 30 00
Blauinohn . . . . . . . . . . 72:00

III. Kartoffeln.

Speisetartofteln, rote . . . . . . . . . . 170
Speifefattvffeln, weiße . . . . . . . . ‚1,50
Speifefartvffetn, gelbe . . . . . . . . 2:0.)
Fabrittarioffeln für Das °/o Stätte. . . . 0,06%

IV. 113901.")
Weizenmehl Type 70°lo . . . . .4. . -. . . 34 du
sJioggenmehl Type 70°/o . . . . . . . 24,50
Auszngmehl . . . . . . . .. . 40:50

") Die Preife verstehen sich e en so orti e Be a [u .
”‘i Feinere Sorten über 210%: f g z h ng
An der Borse gezahlte Preife in Reichsmark, bei io-

fortlger Bezahlung (nur für Kartoffeln gilt der Erzeuger-
preis). Gen-erde. Ollaaten, hülsenfrüchie. {Futtermittel
Mehl _fur 100 Siilogramm. Kartoffeln, Rauhfutter.
Sanaerelen sur 50 Kitograinm ab ichlesifcher Beriadei
station in vollen Waggonladungen (mit Ausnahme von
Eet·reide, Futteriniiteln und Sämereien, die fich Fracht-
oaritai Breslau verftehen.

.. WILL-«-

Berliner Bro‘outtenboi’fe.
» Berlin, 23. Januar. Anittiche Notierungeu

Weizen, märk. 247 bis 250, Dto. per März 266, Dto.
per Mai 277.50, Roggen, märk. 159 bis 161, Dto.
per März 180 bis 182.50, Dto. ver Mai 192 bis
193.50, Braugerfte 175 bis 187, Industrie- nnd
Futtergerfte 155 bis 163, Hafer, märt. 135 bis Ists
dto. per März 154, dto. per Mai 164.50, Mais, La
Plata 167 bis 168, Weizeuniehl 30 bis 35.50, Rog-
genmehl 22.25, bis 25.25, Weizcntleie 9.75 bis 10.25
Roggenkleie 8.25 bis 8.75, Vittvriaerbseu 24 bis
32,_tleine Speiseerbsen 21.75 bis 24.75, Futter-
erbleii 20 bis 21, Peluschken 17.5 bis 19.5, Acker-
bohnen 18 bis 19, Wirken 21 bis 21, Lupinem blaue
14 bis .15, aninen, gelbe 17 bis 18, Serradetla,
neue 25 bis 30, Rapstnchem Basis 38 Prozent 17
bis 17.50, Leinkuchen, Basis 37 Prozent 22.2 bis
22.6, Trockenschnthel 7.2 bis 7.4, Sofaertraetions:
ichrot, Basis 45 Prozent 14.3 bis 14.6.

Aintl. Bericht Des Breslauer Schlachtviehmarkth
Hauptvielnnarkt am 22. Januar 1930.

Der Auftrteb betrug 1212 »Minder, 1187 .Siiilber,
283 Schafe, 2472 Schweine. tiberstand vom vori-
gen Markte waren: 31 Rinden 50 Schafe, 124
Schweine. Mithin Gefaintauftrieb: 1243 Minder,
1187 slalber, 333 Schafe, 2596 Schweine. Es innr-
Den gezahlt für 50 stilogranim Lebeiidgewicht:
Zitiuder (1243Stiict‘): A Ochsen (118 Stiict): voll-
ileischige ansgeniäftete höchsten Schlai«l)tivertes,
iungere und ältere 49 bis 51 Mark, sonstige voll-
fleischige, jüngere und ältere 40 bis 42, fleifchige
27 bis 30,: gering genährtc 27 bis 30. B Butten
(379 Stnct): jüngere, vollsleischige höchsten
Schlachtwertes 50 bis 52, sonstige vollsteischige oder
ans-gemästete 42 bis 44, fleischige 32 bis 35.
Lühe (564 Stiict’): jüngere oollfleifchige höchften
Schlachtwertes 42 bis 45, sonstige vollfleisrhtge
oder ausgeniästete 32 bis 35, fleifchige 25 bis 27,
gering genährte bis.20. lD. Färfeu, .Slalbinnen
(165 Stiict): oollfleifchige ausgemäftete höchsten
Schlachtwcrtes oil bis 5.1, vollfleifchige 41 bis 43,
fleischige bis 36. E Fresser (17 Stückl: mäfzig ge-
nährtes Jungvieh 38 bis 40. Kälber (1187 Stückl:
Beste Mast- und Saugtälber 70 bis 73, mittlere
Mast- und Saiigkiilber 61 bis 63, geringe Kälber
50 bis 54. Schafe (333 Stückl: Mafilämmer und
iungere Mafthanimel, 2. Stallmaft 64 bis 65, mitt-
lere Maftlämmer, ältere tlliafthamniel nnd gut
genährte Schafe 50 bis 54, fleifchiges Schafvieh -—. ‘
Schweine (2596 Sttid’): Fettsihiveine über 300 Psd.
Lebcndgewnht ——, vollfleifchige Schweine von za.
240 bis 300 Pfund 83 bis 84, von zirka 200 bis 240
Pfund 82 bis 83, von zirka 160 bis 200 Pfund 80
bis 81, fleischige Schweine von zirta 120 bis 160
Pfund, Sauen und Eber 71 bis 75. -'- Die Preise
find Marttoreiie für nüchtern geivvgene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall fitr Frucht Markt und Verkaufskoften, Um-
satzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsnerluft
ein, müssen sich also wesentlich über die Stallvretse
erdreisten —- Geschäftsaangt Schafe mittel, sonst
1 ) e i .

« Amtliche Berliner Butternotierunaen vom 23.
.;fanuar. 1. Qualität 1.55 eine, 2. Qualität 1,40
Riälik abfallende Qualität 1.24 91101. Tendenz:
ru 0.
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Zwangsvecfieiakrung.
·Am Dienstag, den 28. .

Januar, vormittags ‚9 Uhr
werde Ich in Ströbeh Breterver-
sammlung Gasthaus Böer

1 Singer-Nähmaschine,

um 10 Uhr in Gorlmxy Meter-
versammlung Gasthaus Nosaliens

. that, anderweit gepfändet
1 Klavier,

um 11 Uhr in Floriansdorf,
Bieterversammlung Gasthaus
Schäl

1 Milchzentrifuge,

mit 12 nur mittaqs in Wenig-
Miniman, Bieterversammlung
Gasthnus Krause

1 Ohstbude, 1 aus Holz
gezimmerten Schweineitall,
1 Herrenfahrrad-

um 2 Uhr naclnnittags in Groß-
Mohnau, Bieterverscmuulung

   
  

  

    

  

Gastlmus daselbst
1 Herrenfahrrad

. meistbietend gegen sofortige Var-
zahlmm nerltemcrn.

Menge, Obergerichtsvollzicher
in Zobtcm
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Die
In Breslau

« bei lrehclr. «

  

  

     
 

« Jn 3 Tagen

Nichtraucher.
Auskunft kostcnlosl

Sanitas-Denol. Halle a. s. (392 Y).
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Ausverkauls-Preislisle‚
Die Fülle beispielloser

Kaulgoleqenhoilen wird Slo überraschen    

 

Portof-reier Versand nach
außerhalb von 30 Mark an
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Uebermorgen am Montag, den 27. Januar

’ « L echt es los!·. · ‚I

T « 5 C C
f « « Burg- und

« JWZ Friedrichstraße

Das Mode- und Tuchhaus seit 1787.

IRESLAU „‚
Ni'kolaisl'rflz-Jö ;

_._ Ecke Herrenslr.
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D intim Neilll
Haftbefchl tin Fall Der Bank für deutsche

Beamte. Jn dem Ermittelungsberfahren der
Staatsanwaltschaft wegen des Zusammenbrurhes
der Bank für deutsche Beamte, hat der Verneh-
mungsrichster im Polizeipräsidiuni folgende Haft-
befehle erlassen: gegen den Bankdirektor Alois
Weber wegen des Berdachts des Betrügs, der
Untreue und des Konkursverbrechens, gegen den
Kaufmann Ernst Pichler wegen des Verdachts der
Beihilfe zum Betrug und gegen die Kaufleute
Egon von Buchwald und Walter Trenniann
wegen des Verdachts des Betriiges.

Fünftagewoche und 16 bis 24 2cm. Tageslohn
bei Fdrd in käm In einer Unterredung eines
Vertreters der »Kölnischen Zeitung« mit dem
Generatdirektor Heine der deutschen Ford-Gesell-
schaft erklärte dieser über die Lohn- und Arbeits-
verhältnisse der Arbeiter in der in Aussicht ge-
nommenen Köluer Ford-Niederlafsung u. a.: Wir
werden jedem Arbeiter einen Mindestlohn von
16 RM. am Tage zahlen, steigend bis 24 RM.
täglich. Es stimmt auch, daß wir in unserem
Kölner Betriebe die Fünftage-Arbeitswoche ein-
führen werden (40 Arbeitsstunden in der Woche).

Die Denkmalsschändungcn in Magdeburg auf-
geklärt. Den Bemühungen der Polizei gelang es-
noch weitere drei Teilnahnier an der Beschmulzung
des 26er-Dentmals und mehrerer zum Teil öffent-
licher Gebäude am Domplatz zii ermitteln. Die
Festgenommenen haben zum Teil die Tat einge-
standen.

Cisenbahnbeamte wegen Besiechung verurteilt.
Ja einem Prozeß wegen umfangreicher Betrüge-
reTen zum Schaden der Reichsbahn in Koblenz
innide das Urteil acrkündet Kaufmann Anton
Drittel erhielt wegen Bestechung und Betruges
k«i«ien Monate Gefängnis, Betriebsingenieur
Schneider wegen Bestrebung und Betruges ein
Jahr Gefängnis. Lberinfpeltor Dierck wegen Be-
ftechung und Beteugez sieben Monate Ge,ängnis,
Oberinspektor Fröhlich wegen Betruges sechs
Monat-. Gefängnis, Obeiinspektor Glasinacher
weg-n Bestechung und Belruges neun Monate
Gesängirs Schs Aiigellagte wurden frei-
gelind-gen.

einerlei aus aller Well.
Die Stillvlllkxllkllltlllll Byrds Willstde

»Newyork Times« berichtet über Die Lage
Byrds: Bier wird wahrscheinlich einen zweiten
Winter in Little Amerika verbringen müssen,
falls das Eis des Roßmeeres nicht bald ausbricht
oder anderweitig Hilfe zu erhalten ist. Die Eis-
berge des Roßnieeres werden als außergewöl)ii-
lich geschildert, so daß möglich-erweise weder die
«City of Newyork« noch die ,,Eleanor Bolling«
durch das Packeis zu der schätzungsweise 525 Mei-
len entfernten Eisbarriere werden vordringen
können. Der Newyorker Vertreter Byrds hat be-
reits das Staatsdepartement gebeten, Schritte zur
Unterstützung Byrds zu unternehmen. Das

 

Staatsdepartement hat versucht, eine Hilseleistung
für Byrd durch englische und norwegische Wal-
fischfänsger, die sich im Roßmeer befinden, zu er-
reichen.

 

   

 
Die «Eity of Newyork«, das Schiff der Südwi-

. expedition des Amerikaners Byrd.

FUklIslIlllkcii Kkllslwllgcllllllgilim
- In der Nähe des Städtchens Berea bei (Steve-

land Mordamerikch wurde an einem Bahnüber-
gang ein mit Schulkindern besetzter Autobus von
einem Personenzug der Newyork Central-Bahn
erfaßt. 10 üinder und der Führer des Auto-
busses wurden aus der Stelle getötet; 3 Kinder
erlitten schwere Verletzungen. Es ist unerklär-
(ich, wie es zu dem furchtbaren Unglück kommen
t’onnte, Da völlig klares Wetter herrschte. Die
Kinder befanden sich auf Der Fahrt zur Schule.

Zu dem furchtbaren Unglück wird noch geirret-
det, daß der Autobus mit insgesasmt 23 Kindern
besetzt war. 8 Studenten der hochschule von
Berea waren, kurz bevor das Unglück geschah,
ausgestiegen. Bei den Opfern handelt es sich um
Schüler der unteren Klassen einer anderen Schule.
Der Bahniisbergang, an dem sich das Unrkisik er-
eignete, führt über eine viergleifige Streite der  

Dlt »Willst Etllllllllti«
Die hamburg-Südamerikanische Dampfschifs-

sahns-Gesellschaft hat von dem Kapitän Des Mo-
tdrschisses ,,Monte Eervantes« folgendes Tele-
gramm erhalten: „motorfchiff Monte Eervantes
bei Ushuania (Feuertand) aufgelaufen. Passa-
giere und Besatzung sind in den Booten. Der
Dampfer ist voraussichttich verloren.“

Nach einem von der Associated Preß verbrei-
teten Funkspruch über die havarie der ,,Monte
Eervantes« war das Motorschiff am 15. Januar
mit 1100 Touristen von Buenos Aires nach der
Südküste Argentiniens abgegangen. Es sollte
Ende Januar zurückkehren. Die ,,Monte Eervan-
tes« lief Mittwoch nachmittag um 1 Uhr in Sicht-
weite des acht Meilen entfernten Ortes Ushuaia
aus. Die Passagiere gingen in die Nettungsboote.
Ihre Ausbootung hatte bei Eintreffen des zu
Hilfe eilenden argentinischen Transportschyiffes
,,Vicente Lopez« bereits begonnen. Die Passa-
giere wurden in Ushuaia gelandet, wo sie in Kir-
chenund Büros untergebracht wurDen. Die
,,Monte Sarmiento“, ein Schwefterschifs der
,,Monte Eervantes« ist von Buenos Aires kom-
mend, in Montevideo eingetroffen. Sie hat An-
weisung erhalten, alle Passagiere zu landen und
dann sofort nach Ushuaia weiter zu fahren, um
die Passagiere der gestrandeten ,,Monte Eervan-
tes“ an Bord zu nehmen. Die ifolierte Lage der
,,Monte Eervantes« macht eine Funkverbindung
sehr schwierig. Ushuaia ist ein einsamer öder Ort
in der Nähe der südlichsten Spitze in Amerika, be-
kannt als Strafkolonie wie die Teufelsinsel; es
leben hier zahlreiche zu lebenslänglichen Zucht-
hausstrasen verurteilte Ströflinge. Die letzten
Funtberichte besagen, daß auch die Mannschast
am Mittwoch nachniittag die ,,Monte Eervantes«
verlassen hat, die vermutlich stündlich in Gefahr
sei, zu versinken.

Die ,,Monte Eervantes« war das letzte Schiff
der von der Hamburg-Süd in den Verkehr nach
Südamerika eingestellten Klasse von großen Mo-  

liilllllltiilillillil itillklkli
tor-Touristendampsern, zu denen noch Die „Monte
Sarmiento“ und die ,,Monte Olivia« gehören.
Diese Schiffe waren für die sogenannte Einheits-
klasse III. Klasse eingerichtet und haben außer den
regelmäßigen südainerikanischen Fahrten zahl-
reiche Bergnügungsreisen ins Mittelmeer und
nach Standinavien gemacht. Bei einer Spitz-
bergenfahrt im Sommer 1928 erhielt die damals
noch ganz neue ,,Monte Eervantes« bekanntliclf
ein großes Leck infolge Eispressung, sodaß ihm
der von der Rettung der Nobile-Expedition zu-
rückkehrende russische (Eisbrecher ,,Krafsin« hilfe
bringen mußte. Ein Zufall hat es gewollt, daß
der Dampfer, nachdem er schon im hohen Norden
an der Grenze menschlicher Sie-dlungen eine
schwere havarie erlitten hatte, nun im äußersten
Süden verloren gehen muß. Ushuaia ist nämlich
die südlichste Stadt der Welt.

Jahrgaite und Manniiiiait geborgen
lEiaencr Juukdienfts

Über Buenos Aires wird gemeldel: Während
eine frühere Meldung die Schwierigkeit betonte,
die sich der Feststellung entge-genstellte, ob alle
Passagiere und Angehörige der Besalzung des
Liliotorschiffes ,,Monte Cervantes« gerettet wären-
gibt das argentinische Marineanit nunmehr eine
Meldung der slllarinestation Ushuaia bekannt,
daß sämtliche Passagiere und Die Manuschaft der
,,Monte Cervantes« gerettet finD. »

Über die Ursache der Straudung liegen bei
der Reederei bestimmte Nachrichten noch nicht vor.
An Bord des Schiffes befanden sich zurzeit des
Unfalls drei ortsknndige Lotsen, die zur Führung
beigegeben waren. Der »Associ-ated Preß« wird
aus Buenos Aires gemeldet: Das argentinische
Marineamt hat bekanntgegeben, daß 8 kleine
Dampfe-r mit der Hilfeleistung der ,,Monte Cer-
Dantes“ beauftragt finD. Die ,,Monte Eervantes«
ist am Brig stark beschädigt und liegt mit dem
Vorschiff unter Wasser, so daß die Schiffs-
schrauben sichtbar sind. -"

 

Den Riiiinlineklen iciln Stilleiiunii

   

Die Berliner Rohrbach-Metallslugzeugb·a·u-Gesellfchai.ft, die namentlich durch den Bau von Groß-
fslugbdoten weltbekiannt geworden ist, wird in kürzester Zeit ihren Betrieb schließen müssen, Da
infolge des Sparprdgramsms der Neichsregierung das Sieichsver'l’ehrsminifterium feine Subven=
tionen mehr zur Verfügung stellen wilL Das Reichsverkehrsininisterium erklärt allerdings,
die Maßnahmen des Reiches nicht an Der schlechten Lage der Werke schuld seien.

daß
Der Chef der

Werke ist der Flugszeugkonstrukteur Dr. Nahrbach (im A.us-schnitt).

W

New York Central-Bahn. Der Autobus befand
sich gerade auf der Mitte des Bahndsamms, als
er von einem nach Ehicago fahrenden Zug in der
Mitte erfaßt und völlig zertrümmert wurde. Der
Anprall war so gewaltig, Daf3 Die Trümmerstücke
und verstüinmelte Leichen 100 Meter weit auf
Dem Bahn-damm verstreut wurden. Dieses Auto-
busunglück ist das vierte, das sich im Laufe der
letzten drei Wochen im Staate Ohio ereignet hat.

 

Eine beachtenswerte Erfindung
Der Dürener Monteur Frau Felder hat

einem Kreis von gelaDenen G’-ten und der
Presse eine zum Pateiit angemeldete eigene Er-
findung vorgeführt, Die weit-gehende Beachtung
verdient. Es handelt sich um einen Baustoff, der
die Tragsähigkeit der Schiffe bedeutend erhöhen
und sie fast unversenkbar machen soll. Bei der
Vorführung wurde ein 90 X 27 Zentimeter gro-
ßes Schiffsmoidell gezeigt, Das eine Last von 120
Pfund trug und, unter Wasser gesenkt, sich stets
wieder an die Dberflöche'hob. Während ein hol-z-
würfel mit einem Inhalt von einem Kubikmeter
unter der Last von Metallplatlen im Gewichtvon
einem Kilogramni sofort versank, hielt der aus
dem Erfinidungsstoss hergestellte Würfel die gleiche
Last sicher über Wasser. Wenn der Erfinder Geld-
geber für den Bau eines mit dem neuen Baustoff
umkleideten Motdrschifses findet, soll die Erfin-
dung im großen praktisch erprobt werden.

Deutscher Segelflieger schlägt belgifche
Höchitleistung im Dauerftug. Donnerstag nach-

 

mittag hat der deutsche Flieger Hirth in der Nähe
der Stadt Loewen die belgische Höchstleistung im _
Dauerfegelflug gefrhlagen, indem er mit feinem
Segelflugzeug eine Stunde 3 Minuten 10 Sekun-
den in der Lust blieb. Die bisherige belgifche
höchstleistung betrug nur 25 Minuten.
— Feuerwehr im Kampf mit einem Tobsüchti-

gen. Bor dem Wasserflrahl der Feuerwehr mußte
Donnerstag ein Tobsüchliger kapitulieren, Der fich,
mit einem Schrotgewehr bewaffnet, in feiner
Wohnung in Berlin derbarriladiert hatte und
drohte, auf das von feiner Tochter herbeigerufene
Überfallkommando zu feuern. Die Feuerwehr, die
ebenfalls alarmiert worden war, schlug Darauf Die
Tür ein und richtete ein Strahlrohr auf den
Geisteskrauken, der aus feinem Jagdgewehr zwei
Schrotschiisse.,.abgab. Der erste Schuß ging fehl,
der zweite verletzte einen Polizeiwachtmeister
leicht im Gesicht. Erst dann konnte der Tot-stich-
tige, ein 72jähriger Pensionär, der selbst eine
leichte Kopsverletzung davongetragen hat, über-
wiiltigt und ins Krankenhaus gebracht werDen.

—-— Mordtat in Wiesbaden. Ein aus Ober-
hausen flammender Bergniann stach Mittwoch
seine Ehesrau auf offener Straße in Wiesbaden
nieder. Die Frau starb auf dem Transport zum
Krankenhaus Der Täter wurde auf Der Flucht
von Passanten angehalten und der Polizei über-
geben. Der Beweggrund zur Tat soll Eifersucht
fein.

—- Fahrstuhlunglück in einem Erfurter
Warenhaus. Im Kauf-haus Römlscher Kai er in
Erfurt ereignete sich ein schwerer UnglücksfalL
Au einem Fahrstuhl war eine Ausbesserung er-
forderlich. Nach deren Ausführung stürzte der

sFahrstuhl bei der Prosbefahrt mit dem Fahrt-inhi-
führer und dem Monteur ab. Der Fiahrftsushl-
sührer war sofort tot, der Monteur wurDe schwer
verlegt.

—- Schwere Explosion in einem Eisenhüttens
wert. Donnerstag morgens wurden die Einwoh-
ner von Bernsdors in der Nähe von hoherswerda
durch einen lauten Knall erschreckt. Bei· dem
Eisenhüttenwerk erfolgte eine starke Explosion in
Der Schweißerei. Das Gebäude wurde vollkom-
men auseinander-gerissen In einem auf der
anderen Seite der Straße liegenden Geschäft wur-
den sämtliche Fenster zertrümmert. Der Material-
schadeii ist sehr groß. Menschenleben sind nicht zu
beilagen.

-- Erdbeben im Lahngebiet. Im Lahngebiet
ist Mittwoch abend gegen 10 Uhr ein Erdbeben
oerspürt worden, das von einem donnerähnlichen
Rollen begleitet war. Aus verschiedenen Lahns
orten wird gemeldet, daß in den Wohnungen der
Fußboden und« die Wände zu beben anfingen
und daß die Bewohner, von einem Lärm ähnlich
dem beim Vorüberfahren schwerer Last-automa-
bile auf Der Straße aus dem ersten Schlafe ge-
weckt, aus den häussern tiefen. Die Ursache des
Bebens, das in nordöstlicher Richtung verlief, soll
in Erdrutschen im Gebirge zu suchen fein.
— Papageienkrankheit in Lyck. Die ,,Lycker

Zeitung« meldet, daß ein Ehepaar aus Lyck (th:
preußen), das im Dezember vorigen Jahres einen
Papagei aus hamburg bezogen hatte, seit einigen
Tagen an einer Krankheit daiiiederliegt, die das
Borliegen von Papageienkrankheit nicht unwahr-
scheinlich erscheinen läßt. Der Papagei, der in-
zwischen verendet ist, ist zur Untersuchung nach
Berlin gesandt worden.
— Tunneleinsturz. Nach einer Mel-dung aqu

Budapest ist in dem im Bau befindlichen neuen
Tunnel von Keresgtvar in Siebenbürgen bei Der
Anlegung eines -üftungsstollens das Gewölbe
eingestürzt. Unter den Trümmern wurden zahl-
reiche Arbeiter begraben. Zwei wurden getötet,
Drei fo schwer verlegt, daß an ihrem Auskommen
gezweifelt wird; viele erlitten leichtere Ber-
letzungen .
— Schweres Flugzeugungtück bei Dieppe. —

5 Tote. Ein französisches Berkehrsflugzeug, das
am Sonntag abend in Amiens aufgeftiegen war,
um vier Zuschauer eines Fußballwettkampfes
nach Le havre zu bringen, wurde am Mittwoch
vormittag nördlich von Dieppe hart an der Küste
zerschellt aufgefunden. Die fünf Insassen haben
den Tod gefunden.

Explosidnsunglück auf einem spanischen
Schießptatz. Bei Schießübungen der spanischen
Artillerieschule Segovia explodierte ein Artillerie-
geschoß. Ein Artilleriehauptmann wurde getötet,
ein Leutnant schwer verlegt.

-— Schwerer Sturm auf Dem Attantischen
Ozean. Auf dem Atlantischen Ozean wütet zur
Zeit ein schwerer Sturm, Durch Den Die Schiffahrt
fchwer geschädigt wird. Das englische Flugzeug-
mutterschiff »Glorious« konnte aus dem hafen
von Plymouth nicht ausfahren. Der Dampfer
»Von Reuß« der Westindien-Linie wurde durch
schwere Sturzwellen beschädigt, so daß der größte
Teil der Rettungsboote unbrauchbar wurde.

—- 21 Fischer ertrunken. Nach einer Mel-dung
der Associated Preß aus Tampicd (Mexiko) finD
bei einem heftigen Sturm zwei Fischer-bodte ge-
kentert, wobei 21 Mann Den Tod in den Wellen
fanden. Nur ein einziger Fischer konnte gerettet
werDen.

—- Fünfzehn Rennpferde verbrannt. Durch
einen Brand wurden auf Dem Nennplatz in New-
orleans zwei Stallgebäude eingeäschert. Drei Per-
sonen erlitten schwere Brandwunden; mindestens
fünfzehn Rennpserde sind verbrannt.

—- Wieder ein Ilberfall auf einen Eisenbahn-
zug in Südchina. Wie die Agentur Indopacifique
aus hanoi meldet, entgleiste ein von Anitschau nach
Jünnan gehender Personenzug, da die Schienen
von einer Räuberbande ausgerissen worden
waren. Die Bande griff darauf den Zug an,
wurde jedoch von der chinesischen Begleitmann-
schaft in die Flucht getrieben. Zwei chinesische
Soldaten wurden bei dem Kampf getötet und
mehrere verlegt. Die gleiche Bande hat zehn Kilo-
meter von Anitschau durch Aufreißeii der Schie-
nen auch einen Güterzug zum Entgleisen gebracht.

 

_—

   

— Welteriiiliriilllen für Schleifen
ürieterm 24. Ianuar. Die heitere ruhige Lage

hält auf dem Festlande noch immer an. Durch
ungehinderte Ausstrahlung ist es unter der Ein-
wirkung kontinentaler Kaltluft zu stärkeren
Nachtfrösten gekommen. Bielfach wurden Tiefst-
teniperaturen unter —- 5 Grad gemessen. Im
Glatzer Bergland fielen die Temperaturen sogar
bis unter —- 10 Grad. Die im Westen des Erd-
teils zunehmende thlonentätigkeit, bringt zu-
Pärgst nur Föhnwitterung für die Sudetens
an er.

Aussichten für das Flachtand und die Mittel-

gebirge: Südlicher Wind, noch vorwiegenD heiter,

Nachtfrost und tagsüber etwas milder.

Aussichten für das Hochgebirge über 1000

Meter: SüDweftlicher Wind, noch vorwiegend
heiter, kräftige Temperaturunikehr.

Der Winter im stillesliillen Ge. irge.
.Obcr-Schreibcrhan: -—4 Grad, Sportmöglich-

fetten von 850 Meter aufwärts. — Prinz Hein-
richbaude: -—-1 Grad, Schneehöhe 35 Zentimeter,
bereist, Sri mäßig, Rodel gut. — Grenzbandem
—-9 Grad, Schneehöhe 30 Zentimeter, verharsrht,
an nnD Rodel gut. —- Peterbaudc: --2 Grad,
Schneehöhe 40 Zentimeter, uerharscht, Skt und
Nobel gut. — (blauer Schneeberg (Schweiaerei):
_3 Grad, Schneehöhe 41 Zentimeter, vereist, Ski
mithin. Rodel gut. 
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I« " tsltzklssen aus bunt. Kattun. 1gez. Waschtischgarnitnr, so 40/40 em « · ‑ ' « SIIICII kalter, Kann“ QI'I‘IIIIIII' “an 3 th. Reißzwecken . zus. 5 512 cm groß ‑‑‑‑‑‑ SIÜCI‘
I mit guter Füllung. besonders so 5te1l1 «««««« Garnitur I Knabenschr’irze III“ gestr.1 km ochanrks mit so 200 Bl. Batterbrotpapiar s maillierte Wassereirner . So«-;.-.

liir Hocker eeignet Stück 3 tertige Tablettdeckchenn50 Siemosen. mit großer Spiel- so Gummizug“ « « « « « zus. fettdicht z Aufhängen zus 24_c1n groß ...... Stück ich-
g ' mit Spitzen garniert,i_3Stück Btusche, t. 1-5 J.‚ durchw. St. 3 Mtr. Ringband weiß oder 5 Rollen Tollettepapier Emarllierte Nachtgeschrrre so ·

1 gez. T“ L L511.50 nistenhaltera. tein.Wäsche- so creme, 2 Stück: ä 7 Mtr.‚ zusammen 20 ‘fm_ groß ------ BTUCII 3.5:,
« - ; l lte mit Spitzen garniert Boder Trikotstoft . . Stück Leinen . Rodloaugchn" Ohrringe mit Wachs erle, anEIrlä-Maschinentögtiek so

5 55°" 7°: °“°“ u Igel-Marklkmbdeckchen 1 St: 1h it I i u. 3 DIzd. Rom-mecke- in verschiedenen rößen. . ······ II" .—« «-
in Celluphanpackung so bunt besetzt ‑‑‑‑‑‑ '50 les-tastele km äthgi‘dllerarr.sausL50 mit Zelluloidkopt . . . zus. so Haken 8OOISOO Silber, Paars Alumminmn-Kallee- oder .. so ’,

zusammen · . _ Halskettehen, 8001800 Silber ZueFekbucuseu « SIIICI‘ III-I1 gezeich- Bürstentaschm So - Stück Alnrmnrnrn-Durchschlage so 111:”-

·· i- c heil: h' d e1 le «««««««««« 50 I GaIaIIIII'scIIWIIIIeI “III Aikmcikiidsiiåiiishis 'oISIIIiCk I"5 aar ummia e Lversc 1e . ‑ seh-blinkt 1er u. 1 Karte - r en
« Größ. z.Aussuch.od1PaarKind- .2 gezeichnete Mifleldecke =10 St. äragenknöple, 12 cm groß ...... Stück so

sortiert . . . . zusammen5ez.wNädhfiithackchen so Aluminium-Batterdosen so

‚Stück
 

 III
III

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

lI
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

lI
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

lI
ll

II
II

II
Il

II
II

II
II

II
II

II
Il

II
II

lI
II

II
II

II
II

II
II

Il
ll

II
II

II
II

II
II

lI
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

II
II

ll
II
II
II
II
Il
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
lI
lI
II
II
II
ll
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
lI
ll
lI
II
II
II
II
II
II
II
II
II
€l
ll
ll
ll
ll
li
ll
il
II
II
II
lI
II
Il
II
II
II
II
lI
Il
lI
Il
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
I

Seidentutter . . zusammen So

Anfndhsohlen, zur Selbst-
aniertigung von Hausschuhen.502 Öße 40I40- . .2 SIan Große Bnbispangen mit ‚mit Glaseinsatz. . «

In allen Kindergrößen « · 6gezeichnete Quadrate so Sirnili tiir den wachsenden 'I‘Iget so
6 Stück Bubikopf ····· Stück mit Gummidichtung . Stück

  

5,: 2 ggoßo‘l‘gloln {eineSpelse-
Räuber-spiegel mit Holzrand so

Größe 18125 cm. - . ‚Stück

 Im Enrischungsraum:
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11 k l d Milchnuß.Voll- s _ »
gilcg o‘de: Sta’eiseschokoladq Im Elnlschu“ Traum l Bilder, viereckig oder oval THE
100 gr schwere Taf.‚ 2Taleln ' brauner und Goldleisle, Stück5 ji«-:-

-1 Tasse gut. Bohnenkaffee u. o 2 Paar Wiener Würstchen mit o Tabletts, Holz mit Glaseinsatz so wg
. __ 1 81. Torte m Schlagsahne. aus. s Brötch. u. Mayonnaisensalat, zus. Stück » «

“"15: Ir:«»-si««s«0?rissss« —«".r«"ra:.-g:.k«:::;»gi: so WTFOEIZJEJTETLQZZLJ so sog-zwe- gaaaaa ,5 sit ;wa sc e, am azer. c en u. . a e ........ . Stüc i

Lieder etc., zum Aussuchen So 1TasseSchokoladern.Königs- 2 belegte Brötchen (Schinken, Obstmesser rostfrei
Stück knallen 11. Schlagsahne so Oelsardinen) und ein Glas Bier so I Stuck so «:s««.
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GOOOOOOOOOOOOOOOGOOGGGOOGGGOGOO
Nach 7jähriger fachärztlicher Ausbildung an der Chirurgischen

Universitälsklinik Breslau (Geheimer Medizinalrat Prof. Klittner) habe ich
mich in

Schweidnilz, IIIl. Bolkoslr. 15, sitt-. links, fernrui 128
als

Facharzt für Chirurgie und“ Orthopädie
niedergelassen und halte Sprechstunde

Werktags vorm. 9——ll Uhr
nachm. 3—5 Uhr außer Sonnabend.

ilr. mai Brennen.
©®®©©®®©©®®©©©®©®®©®©©®®©®®®®©

J sm-f- ææææeæææææææææææææææ
Anfertigung niiikr Strumpfe Stadtmauer III SIIIIIIPIÜIIII},

l sowie

5111111111111. den 26. Januar, 11111111113/2411111':
Institutin alter Strümpfe

ihn: lautete Tal-tat
mit der Maschine zu mäßigen

Operette von Oscar Strauß.

Die Strumpfsparkarie I Preisen empfiehlt sich
gilt nicht während des -- - Frau Kuntze
Ausverkaufleafur 10 ‚ . .
Prozent-h aufreguläre SchWeIdUItzer Straße 26° Abends I/„S 3"".

Kein Umtausch, keine Auswahlsendung von Ausverkaufs—Warenl » . WXIDUUACV “In frfl" Im verwaltu-

« ' I Wildungol -ch Operette von Jeaii Gilbert.
b « Bl - d Nt I 'b ‚« „im. 311.11.63“ °" i ÆÆÆÆÆÆÆÆMM
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Viele gute billige Waren und

0 Nachlaß auf reguläre

Artikel außer Marken
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Breslau, nurZwingerplatz l Strümpfe.
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